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Vorwort

Liebe treue Leserinnen und Leser,

es ist vollbracht! Kein noch so unvorhergesehenes Ereignis konnte uns davon abbringen, Euch heute eine 
ganz besondere Ausgabe der TWTimes zu präsentieren: Ausgabe 121 lässt uns die zehnte Stufe unserer 
Jubiläumsleiter erklimmen. Am 1. März 2009 wurde die erste, damals noch sehr rudimentäre Ausgabe unserer 
Zeitung veröffentlicht - mit anderen Redakteuren, weniger Inhalten und kleineren Fehlern. Seitdem hat sich die 
TWTimes ständig weiterentwickelt, hatte personelle Verluste wie auch menschliche Zugewinne zu verzeichnen. 
Jedes Mitglied hat dieses Projekt über die Zeit auf seine ganz eigene Art und Weise geprägt. Nun stehen wir hier 
und sind nicht weniger als schlichtweg stolz darauf, es gemeinsam mit Euch so weit geschafft zu haben.

Ich möchte im Vorwort nicht zu weit zurückblicken und mir Danksagungen aufsparen. Denn dieser Anlass 
würde weitestgehend wiederholen, was wir bereits zu vergangenen Jubiläen erwähnten. Dennoch kann ich es 
mir zu Beginn dieses Blattes nicht nehmen lassen, einen besonderen Dank an jeden einzelnen Leser zu richten, 
der dieses Format im letzten Jahrzehnt gelesen oder sogar bereichert hat. Ihr allein seid die Basis dieses Erfolgs. 
Ihr motiviert uns jeden Monat aufs Neue, etwas auf die Beine zu stellen - ohne Euch würde die TWTimes heute 
nicht mehr existieren. Es wird eine Mischung aus diesen regelmäßigen Motivationsspritzen und unserer eigenen 
Liebe für das Projekt sein, die auch in diesem Jahr wieder zu zwölf druckfrischen Ausgaben führen wird.

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass auch InnoGames dieses Spielerprojekt seit nun mehr zehn Jahren aktiv 
unterstützt und fördert - und wir dennoch eine Unabhängigkeit genießen, die es uns auch erlaubt, kritisch über 
das Spiel zu schreiben. Diese Beziehung empfinde ich als Basis professioneller Zusammenarbeit, die sich in der 
guten Reputation unserer Zeitung widerspiegelt.

Unsere Jubiläumsausgabe wartet selbstverständlich mit tollen Gewinnspielen, besonderen Preisen, persönlichen 
Rückblicken und auch Spieler-Glückwünschen auf Euch. Der Wiedererkennungswert soll dennoch nicht 
verloren gehen: Deshalb findet Ihr auch in Ausgabe 121 eine Filmkritik, Update-Berichte, ein Rezept des 
Monats, Rückblicke auf vergangene Events wie den Valentinstag und das Fortkampfevent, sowie eine neue 
Geschichte. Dieses Mal natürlich thematisch dem Jubiläum angepasst.

Ich möchte Euch an dieser Stelle nur noch ans Herz legen, gemeinsam mit uns in Erinnerungen zu schwelgen 
- positiver wie negativer. Denkt darüber nach, was Ihr mit der TWTimes verbindet und lasst es uns gerne über 
die bekannten Kontaktkanäle wissen. Wir würden uns freuen, im nächsten Monat einige Reaktionen auf unser 
Jubiläum und diese Ausgabe abdrucken zu können.

Ich danke Euch im Namen der gesamten Redaktion herzlich für Eure Treue und hoffe, in zehn Jahren erneut 
mein Wort an Euch richten zu dürfen!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes

TWTIMES
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Questreihen im März

Im Monat des TWTimes-Jubiläums gibt es etwas zu feiern und damit die Party nicht zu trocken wird, könnt ihr 
vom 17.03.2019 um 10:00 Uhr bis zum 23.03.2019 um 23:59 Uhr die Questreihe Bierbrauen leicht gemacht 
spielen und mit dem Heisenzwerg die flüssigen Vorräte aufstocken. Mehr Aufgaben gibt es im März nicht.

Ursprünglich war diese Questreihe nicht wiederholbar. 
Seit dem Update 2.84 (https://forum.the-west.de/index.
php?threads/update-auf-version-2-84.76273/) vom August 
2018 soll sie wiederholbar sein. Im The West Wiki steht die 
Questreihe im Bereich Questlösungen (https://wiki.the-west.
de/wiki/Kategorie:Questl%C3%B6sungen) weiterhin nur als 
normale, einmal spielbare Quest. Wir hoffen darauf, dass das 
Update fehlerfrei ist. Wer am 17.03.2019 dann keine Quest 
im Saloon hat, der bestellt bei Henry einfach ein Bier und 
trinkt es, statt es zu brauen.

(Tony Montana 1602)

... kommt das Valentinstagevent am 14. Februar. Dabei ändert sich an den Aufgaben nichts, nur die zu erspielenden 
Preise sind unterschiedlich, wie ihr auf dem folgenden Bild sehen könnt.

Valentinstagevent
Alle Jahre wieder ...

(Cymoril)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-84.76273
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-84.76273
https://wiki.the-west.de/wiki/Kategorie:Questl%C3%B6sungen
https://wiki.the-west.de/wiki/Kategorie:Questl%C3%B6sungen
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Update 2.94
Der Valentinstag kann kommen!

Dieser Ausspruch war am 12.02.2019 gerechtfertigt, denn mit dem Update 2.94 wurden zwei Tage vor dem Tag 
der Verliebten die Vorbereitungen für das Event rund um den Tag abgeschlossen. Das Event und die Questreihe 
wurden ins Spiel eingeführt, jedoch noch nicht aktiviert. Mit einer Ausnahme. Die zwei Dailyquests, die während 
des Events mit Herzen belohnt wurden, starteten frühzeitig. Sie waren bereits einen Tag vor dem Eventstart 
spielbar, nur die Belohnung fehlte. Diese wurde jedoch vom Support auf Nachfrage problemlos nachgeliefert. 
Ein Dankeschön dafür! Ein temporäres Event und eine temporäre Quest - mehr war nicht. Da das Update 2.94 
nichts Dauerhaftes im Spiel veränderte, ist der Chronistenpflicht hier auch schon wieder Genüge getan.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-94.76521/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-94.76522/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Update 2.95
Ehre, wem Ehre gebührt

Nach Redaktionsschluss, schon in der Layoutphase dieser Ausgabe, kam uns noch die Ankündigung für das 
Update 2.95 auf den Tisch. Geplant ist die Veröffentlichung für Dienstag, den 26.02.2019 und bringt eine neue 
Funktion und verschiedene Korrekturen in mehreren Questreihen ins Spiel.

Durch die endgültige Löschung inaktiver Accounts - nicht durch temporäre Inaktivität - waren teilweise leere 
Plätze in der Ruhmeshalle entstanden. Mit dem Update erhaltet ihr nun die Möglichkeit, auch die Spieler auf 
diesen Plätzen wieder einzusehen. Wie diese Lücken gefüllt werden und wie die Funktion genau ausgestaltet ist, 
war aufgrund der Kürze der Zeit vor Einführung des Updates nicht mehr zu erfahren - auch der Support konnte 
uns nicht weiterhelfen.

Sämtliche Questreihen rund um den Valentinstag erhielten nun einen korrekten Start- und Endzeitpunkt und 
sind nur noch während dem Event verfügbar. Der Erfolg für die Questreihe „Santas Gefährten“ heißt nun nicht 
mehr „Kürbiskopf“, sondern „Dieses Jahr war ich artig!“. Eine Verwechslung mit etwaigen Erfolgen rund um 
Halloween ist damit unwahrscheinlicher geworden. Der Quest „Die letzte Grenze“ fehlte eine Bedingung und 
so konnte man alle Quests der Reihe abschließen, ohne die erste Quest gespielt zu haben. Dies wurde korrigiert 
und ist nun nicht mehr möglich. Für die Quest „James und Martha auf ihrem Date“ braucht man vier Lachse, 
die innerhalb 24 Stunden abgeliefert werden müssen. Ob die Änderung nur in der Streichung der bisher darüber 
hinaus noch benötigten Produkte besteht oder in der Einführung einer zeitlichen Frist, war vor Einführung des 
Updates nicht mit Sicherheit zu klären.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-95.76535/ im Bereich „Ankündigungen“. 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-95.76534/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-94.76521
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-94.76522
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-94.76522
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-95.76535
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-95.76534
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-95.76534
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Bärentatze vom Tal gratuliert

Liebes TWTimes Team,

10jähriges Jubiläum, das ist ein Grund zum Feiern. Wäre es eine Feier im wirklichen Leben, würden wir 
gemeinsam ein schönes Fest abhalten. Der Chefredakteur, die Redakteure und die freien Redakteure stünden 
gemeinsam mit quis und gandfhut von der Technik auf einer Bühne. Aus Hamburg wäre ein Vorstandsmitglied 
von InnoGames angereist. Und wir Fans hätten uns per Internet Tickets besorgt, damit wir bei dieser Feier hätten 
dabei sein können.

Der Saal wäre bis auf den letzten Platz belegt. Das Vorstandsmitglied von InnoGames würde eine ergreifende 
Rede halten. Denn ihm ist klar, dass diese Zeitung das gewisse Extra ist, welches fehlen würde, wenn es sie nicht 
gäbe, wie das Tüpfelchen auf dem i. Eine Fülle von Informationen, nützlich, wissenswert und immer liebevoll 
aufbereitet, erwartet den Leser. Und wir Leser wissen es zu schätzen, dass die Zeitung stets unabhängig von 
InnoGames berichtet.

Dann würde das Vorstandsmitglied von InnoGames den Damen mit einem Blumenstrauß und den Herren mit 
einer Flasche Wein als Dank gratulieren. Anschließend zöge er aus seinem Jackett einen Kuvert für jeden 
TWTimes Mitarbeiter, mit einer einmaligen Gratifikation zum Jubiläum. Wir Spieler würden dann mehrminütig 
stehend applaudieren.

Mit unseren Tickets aus dem Internet und dem damit verbundenen Kostenbeitrag wäre ein schönes Büfett 
besorgt worden, welches jetzt eröffnet würde. Dann würden wir mehrere Stunden gemütlich beisammen sitzen, 
nach dem Essen noch ein oder mehrere Gläser Wein oder Sekt (wer möchte, könnte auch Bier/Mineralwasser 
bekommen) gemeinsam trinken und uns alle viel besser und persönlich kennen lernen.

Soweit zu meiner Illusion. Doch leider ist das so nicht möglich, in unserer virtuellen Welt.

Deshalb hier von mir „Ganz herzliche Glückwünsche, liebe TWTimes Mitarbeiter, zu eurem 10jährigen 
Jubiläum! Vielen Dank für das Bisherige, und für die Zukunft macht weiter so!“

Bärentatze vom Tal, Welt Buffalo
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Die Geburtstagsstory
Sie lieben Fisch?

Was schenkt man einer Zeitung zum 10jährigen Jubiläum? Glückwünsche? Sicherlich auch. Räucherstäbchen 
für die Redakteure zwecks innerer Einkehr und Meditation? Wäre nicht schlecht, wenn diese sie nicht als 
Salzletten missbrauchen würden. Oder, wie wäre es mit 5 Kilo Papier und einem Eimer Druckerschwärze?

Ich komme nicht darauf. Da fiel mir ein, was ich damals zu meinem zehnten Geburtstag geschenkt 
bekommen habe, ich kann mich noch sehr gut daran erinnern – ein Aquarium … und da knüpfe ich nun meine 
Geburtstagsgeschichte für die TWTimes an.

Hätte Henry *ArtemiS* und mich nicht an jenem unglückseligen Donnerstag eingeladen, wäre ich heute noch 
ein freier Mensch, glücklich auf meinem Gaul durch die Prärie galoppierend. Henry hat uns aber eingeladen, 
und der Anblick, der sich gleich beim Betreten seiner Wohnung bot, nahm uns den Atem. Überall standen 
traumhaft schöne Aquarien herum, die durch dahinterstehenden Petroleumlampen beleuchtet wurden und deren 
kleine Bewohner sich offenkundig so wohl fühlten wie Fische im Wasser.

"Das hat meinem Leben einen neuen Sinn gegeben", sagte Henry mit einer vor Dankbarkeit vibrierenden 
Stimme. "Ihr beiden ahnt ja nicht, was für eine himmlische Nervenberuhigung davon ausgeht, sich einfach mal 
hinzusetzen und diese kleinen Geschöpfe anzuschauen … nur anzuschauen … nichts weiter …" Arti und ich 
setzten uns einfach hin und schauten die kleinen Geschöpfe an, nichts weiter. Im zweiten Aquarium von rechts 
entdeckten wir einen ungewöhnlichen, in seltsamen Farben erscheinenden Fisch, der allerdings in seiner Form 
potthässlich aussah. "Der da?" Henry machte eine verächtliche Handbewegung. "Ein Brabbel-Fisch. Das ist eine 
der billigsten Sorten. Jeder, der die hat, will sie loswerden."

"Warum?", fragte ArtemiS. "Weil es so kindisch einfach ist, sie zu züchten! Hingegen" – und Henry zeigte 
mit einer unendlich liebevollen Gebärde auf ein paar ordinäre, völlig reizlos weiß gestreifte Fische in einem 
anderen Behälter – "hingegen wissen nur die allerwenigsten Leute, wie man den berühmten Morgenmuffel-
Fisch züchtet." Nach und nach erfuhren wir, dass Henry jeden einzelnen Fisch persönlich großgezogen hatte, 
worauf er zu Recht sehr stolz war. Überflüssig zu sagen, dass er schon seit geraumer Zeit ganze Bataillone 
von Fischen an Mr. Badgoods lieferte, der sie in seinem Gemischtwarenladen dann weiter veräußerte. Und das 
wiederum brachte ihm nicht selten 200 Dollar in die verarmte Saloonkasse. Nach der letzten Laichperiode, die 
offenbar besonders lebhaft verlaufen war, steigerte sich sein Verdienst sogar auf 300 Dollar.

Die Fische begannen mir zu gefallen. Fische zu züchten ist ein außerordentlich liebenswertes Hobby. Und dabei 
so nervenberuhigend. Und bringt 300 Dollar. "Vor einem Jahr noch hatte ich ein einziges, kleines Aquarium", 
erinnerte sich unser Gastgeber mit einem verträumten Lächeln. "Heute habe ich vierundzwanzig in verschiedenen 
Größen. Demnächst installiere ich weitere elf im Nebenzimmer, das seit meiner Scheidung leer steht."

"Machen dir die Fische nicht sehr viel Arbeit?" "Arbeit?" Die Überheblichkeit meiner Frage ging sichtlich über 
Henrys Fassungsvermögen. "Allerhöchstens fünf Minuten am Tag. Was brauchen diese süßen kleinen Dinger 
denn schon? Ein bisschen Verständnis, ein wenig Aufmerksamkeit, das ist alles. Und ich kenne jeden einzelnen 
von ihnen, als wäre er ein alter Freund." Bei diesen Worten steckte Henry seinen Zeigefinger ins Aquarium und 
gab gurrende Laute von sich, worauf sämtliche Morgenmuffel-Fische von Panik erfasst wurden und sich in den 
letzten Winkel des Beckens verkrochen. Einige versuchten sich in den Bodensand einzugraben, an allen Flossen 
zitternd. Zwei wollten sogar aus dem Wasser springen. "Sie sind schwanger, die Guten", erläuterte Henry. "Ich 
erwarte ungefähr 1000 kleine Morgenmuffels …"

Muss ich weiter erzählen? Am nächsten Morgen standen ArtemiS und ich vor Mr. Badgoods Gemischtwarenladen. 
"Willkommen in der großen, glücklichen Familie der tropischen Fischliebhaber!", begrüßte er uns. "Bei mir 
bekommt ihr alles, was ihr Beiden braucht, und das in der besten Qualität, die es gibt."
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Die Geburtstagsstory - Fortsetzung

Tatsächlich strahlte das Nebenzimmer im Laden die unverkennbare Atmosphäre professioneller Wissenschaft 
aus. Es wimmelte von Aquarien diverser Größen und in jeder nur erdenklichen Ausführung, von Zubehör und 
Füllungen, von Schlingpflanzen und Baumwurzeln, von Spülapparaten und Unterwasserheizkissen. Angesichts 
der schier unübersehbaren Pracht hatten wir Mühe, eine Auswahl zu treffen, die einigermaßen unseren beengten 
Finanzverhältnissen entsprach. Schließlich erstanden wir ein mittelgroßes Aquarium, dass wir jedoch mit einer 
Luftpumpe ausstatten ließen. Und natürlich kauften wir auch die nötigen Spezialfilter zur Wasserreinigung. 
Und die nötigen Reinigungsutensilien. Und ein verstellbares Netz. Mr. Badgoods überzeugte uns, dass wir 
auch eine Abkratzvorrichtung für Algen brauchten, die sich unweigerlich an den Scheiben bilden würden. 
Und ausreichende Mengen weißen Sandes, sehr feinkörnig. Und einen Wasserkessel, der 25 Liter fasste. Und 
für den einen Petroleumkocher. Und einen Korb für Würmer. Und Würmer. Denn der Wurm ist des Fisches 
Lieblingsspeise.

"Daran darfst du dich nicht stoßen", tröstete ich Arti. "Auch die Eskimos essen Würmer. In manchen Provinzen 
Chinas gelten sie sogar als Delikatesse. Also die Würmer, nicht die Eskimos." Arti, schweigsam wie nur sehr 
selten, begnügte sich mit der Mitteilung, dass sie weder ein Eskimo sei noch in einer chinesischen Provinz 
lebe. Ehrlicherweise muss man ja auch zugeben, dass diese Würmer, mal auf den ersten Blick, tatsächlich wie 
Würmer aussahen: Längliche Fleischnudeln, die sich krümmten und ununterbrochen gar nicht gut rochen … 
nun ja. Lieben Sie Beethoven?

Als wir unseren Einkauf abtransportieren wollten, erinnerte Mr. Badgoods uns daran, dass es unter den 
gegebenen Umständen eigentlich üblich wäre, auch Fische zu kaufen. Unsere Barschaft reichte gerade noch für 
zwei Morgenmuffel-Fische. Mit einem kundigen Griff holte er das glückliche Paar aus einem Behälter hervor, 
tat es in ein Wasserglas und übergab es uns. "Sie sind ganz leicht zu unterscheiden. Das Weibchen ist immer 
etwas größer als das Männchen." Wir prüften unser Paar und stellten fest, dass beide gleich groß waren. "Kommt 
vor", lachte Mr. Badgoods. "Es ist halt ein besonders fettes Männchen und ein besonders mageres Weibchen. 
Aber seid unbesorgt – sie werden euch eine Menge kleiner Morgenmuffels schenken, die beiden Schlingel …"

Zu Hause installierten wir dann alles genau nach der Gebrauchsanweisung. Wir setzten die ein wenig lärmende 
Pumpe in Betrieb, setzten den Petroleumkocher unter den mit Wasser gefüllten Kessel, damit sich unsere 
kleinen Lieblinge nicht erkälteten. Schwierigkeiten ergaben sich bei der Unterbringung der Würmer. Badgoods 
hatte als geeigneten Aufenthaltsort den Kühlschrank empfohlen, aber ArtemiS drohte mit Hungerstreik, falls 
etwas dergleichen geschähe. Sie war als Kind sehr verhätschelt worden und die Folgen einer so grundfalschen 
Erziehung müssen sich früher oder später zeigen. Unter unserem Bett wäre genügend Platz gewesen, aber da 
wollte sie – es ist nicht Artis Schuld, es ist die Schuld ihrer Eltern – unbedingt wissen, ob eine Garantie dagegen 
bestünde, dass die Würmchen in der Nacht nicht vielleicht aus dem Körbchen krochen und in unser Bettchen 
hinein … Schließlich verbannten wir sie ins Badezimmer.

Am nächsten Morgen standen Arti und ich frühzeitig auf, denn wir konnten es kaum erwarten. Wir setzten 
uns einfach hin und schauten die kleinen Geschöpfe an, nichts weiter. Ihr Anblick wirkte im höchsten Grad 
nervenberuhigend, obwohl uns nach einiger Zeit auffiel, dass sie sich überhaupt nicht bewegten. Sie lagen auf 
dem Boden des Aquariums mit den Bauchflossen nach oben. Sie waren – es ließ sich nicht leugnen – einfach 
tot.  Als wir dem Vorgang nachgingen, entdeckten wir, dass das Wasser siedend heiß war. Wir hatten die beiden 
Schlingel über Nacht gar gekocht.

An diesem Punkt stellte sich uns ein Problem, mit dem es jeder tropische Fischliebhaber zu tun bekommt: Wie wird 
man tote Fische los? Soll man sie in den Küchenabfall werfen?  ArtemiS erbleichte bei dem bloßen Gedanken. 
Soll man sie im Hof begraben? Wir wohnten im dritten Stock des Hotels. Soll man sie der Katze des Nachbarn 
geben? Er hat keine Katze. Man kann nur versuchen, sie dort, wo hinuntergespült wird, hinunterzuspülen.
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Die Geburtstagsstory - Fortsetzung

Wir versuchten es und es gelang. Anschließend gingen wir zu Mr. Badgoods um ihn von unserem Missgeschick in 
Kenntnis zu setzen. "Was ist euch da eingefallen?", fragte er tadelnd. "Seit wann lässt man den  Petroleumkocher 
die ganze Nacht laufen? Hat man so etwas jemals gehört? Wisst ihr denn nicht, dass die Wassertemperatur 
unbedingt jede Stunde kontrolliert werden muss?"

Eine fixe Kopfberechnung nahm der Nachricht schnell viel von ihrem Schrecken: Wenn man für jede Kontrolle 
nicht länger als zehn Sekunden veranschlagte, würde das am Tag eine Gesamtsumme von fünf Minuten ergeben, 
ganz, wie Henry gesagt hatte. Beruhigt kaufte ich sechs neue Fischlein, um den Wahrscheinlichkeitsquotienten 
für das Überleben eines Paares zu steigern. Was die Wassertemperatur betraf, einigte ich mich mit Arti auf eine 
gestaffelte Kontrolle: Ich kontrollierte die Temperatur bei Tag, in der Nacht hingegen wurde die Kontrolle von 
mir durchgeführt. Arti lehnte jede weitere Mitarbeit ab und wünschte sogar das baldige Ende der Fische herbei. 
Sie ist, wie ich schon angedeutet hatte, ein verzogenes Kind. So sitze ich denn alleine vor dem Aquarium und 
sehe zu, wie sich die kleinen Geschöpfe vermehren. Bis jetzt ist zwar noch nichts passiert, aber es muss nun 
wohl bald losgehen.

Wieder ein kleines Missgeschick. Es spielt keine Rolle, wirklich nicht und ich erwähne es nur der Vollständigkeit 
halber: Eines Morgens waren unsere Morgenmuffels mit einem weißen Punktmuster übersät, kratzten sich wie 
verrückt und segelten mit einer klaren Schlagseite durchs Aquarium. "Tut mir leid, Kinder", sagte ich. "Das ist 
eure Sache, ich kann euch da nicht helfen." Als sie zwei Tage später jede Ähnlichkeit mit Fischen eingebüßt 
hatten und nur noch auf dem Rücken schwammen, entschloss ich mich zu einer Gegenmaßnahme und spritzte 
eine Ladung Schlangengift ins Wasser. Aber offensichtlich kam ich mit diesem wunderbaren Einfall etwas zu 
spät. Denn schon nach zwei Minuten kamen die Fische an die Oberfläche und hauchten ihre Morgenmuffelseele 
aus.

Ich stürzte zu Badgoods, kaufte fünf neue Paare und brachte ihn durch geschickte Fangfragen dazu, dass er 
mir ein paar Geheimnisse aus seinem Born der Erfahrung preisgab. "Du musst die Paare getrennt unterbringen. 
Jedes in einem eigenen Aquarium, sonst vermehren sie sich nicht. Oder würdest du mit ArtemiS in einem 
Zimmer leben wollen, das ihr mit zehn Fremden teilen müsstet?"

Der Vergleich hinkte. Arti lebte längst nicht mehr in einem Zimmer mit mir, schon seit jenem Tag nicht, als 
sie Würmer auf ihrem Schminktisch gefunden hatte. Trotzdem dankte ich Badgoods für seinen einleuchtenden 
Ratschlag und erwarb weitere vier Aquarien für verheiratete Morgenmuffel-Fische. Zu Hause angekommen 
stellte ich vier Paare sorgfältig zusammen, immer einen fetten mit einem mageren. Dann wartete ich darauf, 
dass sie sich zu vermehren begannen. Sie begannen sich nicht zu vermehren. Sie flirteten und knutschten ein 
wenig miteinander, aber zu einer seriösen Beziehung kam es nicht. Es machte den Eindruck, als seien alle Fische 
männlich. Und das war ein sehr trauriger Eindruck.

Henry erwies sich in dieser schweren Stunde als eine wahre Säule der Zuversicht und des Trostes. Er beschwor 
mich, den Glauben an die Zukunft nicht zu verlieren und gab mir wertvolle Tipps für die Morgenmuffel-Zucht. 
Zum Beispiel sollte ich zwei Teelöffel feinstes Tafelsalz mit je drei Litern Wasser mischen. Ich mischte. Nichts 
rührte sich. Nur ein etwas salzempfindlicher Morgenmuffel-Fisch biss mich in den Finger.

Badgoods machte mich auf einen verhängnisvollen Fehler aufmerksam: Ich habe vergessen, den Sand mit 
Regenwasser zu versetzen, das unbedingt durch einen Seidenstrumpf gepresst werden musste. Ich presste. Arti 
verließ nun die gemeinsame Wohnung. Von einer Morgenmuffel-Vermehrung war aber noch immer nichts zu 
sehen. Henry verriet mir einen alten Kunstgriff chinesischer Muscheltaucher: Kleine, farbige Stückchen von 
Halbedelsteinen im Wasser verstreuen. Ich verstreute. Die Morgenmuffel-Fische, statt für künftige Generationen 
zu sorgen, spielten mit den bunten Splittern und freuten sich sehr.
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Das es nach einiger Zeit trotzdem zu einem Zeugungsakt kam, war einem bösen Zufall zu verdanken: Zwei 
ordinäre Goldfische hatte sich in die letzte Lieferung von 30 Morgenmuffel-Fischen eingeschlichen. Das 
Ergebnis: Mindestens 50 Goldfische. Ich spülte sie die Toilette hinunter. Wollte ich Goldfische züchten? Ich 
wollte Morgenmuffels. Nur Morgenmuffels. Viele Morgenmuffels.

Dann erschütterte ein heftiger Schock die Welt der Fischzucht. Henry hatte sich ein Bein beim Rodeo 
gebrochen. Ich besuchte ihn an einem der folgenden Tage. Als ich seine von neugeborenen Morgenmuffel-
Fischen überquellende Wohnung sah, verlor ich den letzten Rest meiner Selbstbeherrschung und fiel auf die 
Knie. "Henry", schluchzte ich, "Henry, liebster, allerliebster Henry. Es muss da ein Geheimnis geben, ein uraltes 
Ritual, welches wohl schon den Medizinmännern und Schamanen bekannt war und das wohl auch dir und Mr. 
Badgoods bekannt ist. Sag es mir, bevor ich dich erschieße: Hab Erbarmen. Was ist es? Was muss man tun, 
damit sich die Morgenmuffels vermehren? Erlöse mich, Henry!"

Henry sah mich lange nachdenklich an. Es fiel ihm schwer, seine innere Erregung zu meistern – aber, wer in 
die Mündung eines Peacemakers schaut, ist überzeugt. Endlich sagte er: "Haui – geh nach Hause und löse die 
Schale einer halbverfaulten Orange in Petroleum auf. Lass die Flüssigkeit verdampfen, warte, bis der Rückstand 
getrocknet ist und pulverisiere ihn. Ein Teelöffel auf zwei Liter Wasser … "

In Rekordzeit galoppierte ich nach Hause – nein, zuerst zu Mr. Badgoods. Er hatte seinen Laden bereits 
geschlossen. Ich stürzte zur Hintertür. Auch geschlossen. Durch ein Astloch im Fensterladen konnte ich 
Badgoods im Zwielicht seines Ladens stehen sehen. Er griff gerade in eine große Kiste mit der Aufschrift "Made 
in Germany". Was er aus der Kiste zog, waren kleine Säckchen. Und was in den kleinen Säckchen schwamm, 
das waren lauter kleine Morgenmuffels. Mit einem heiseren Aufschrei warf ich mich gegen die Hintertür. Sie 
zerbarst. Schreckensbleich starrte Badgoods mich an. "Ich …ich … ich kann nichts dafür", stammelte er, "wer 
weiß denn schon, wie die Viecher sich vermehren … aber in Hamburg gibt es ein Versandhaus, das liefert in die 
ganze Welt, also auch an mich. Erst gestern hat Henry 250 Morgenmuffel-Fische gekauft. Mit einem Wechsel 
hat er gezahlt. Wenn du willst, kannst du mir auch einen Wechsel geben, so wie er. Ich sag's auch keinem 
Menschen …"

Das also war das Ritual der alten Schamanen. Das war Henrys Geheimnis. Vermehrung durch die Post. "Was 
kostet die ganze Kiste?", fragte ich.

Einige Tage später besuchte mich Henry. Ich fiel ihm um den Hals. Freudentränen glänzten in meinen Augen. 
"Ich danke dir, mein Freund. Ich danke dir aus tiefstem Herzen. Deine Orangen-Petroleum-Tinktur wirkte 
wahre Wunder!" Henry war sprachlos. Sein Blick wanderte langsam über meine Aquarien, die alle Ecken 
meiner Wohnung füllten und in denen sich Unmengen munterer Morgenmuffel-Fischlein tummelten. Plötzlich 
begannen seine Augen zu rollen, wie das so unmittelbar vor Ausbruch eines Tobsuchtsanfalls üblich ist. Dann, 
mit einem unartikulierten Aufwimmern rannte er davon.

Gestern traf ich ihn bei Mr. Badgoods. Er übersah meinen Gruß. Mich ließ das gleichgültig. Einen erfahrenen 
Fischzüchter wie mich kann man nicht so schnell beleidigen. Mit einer demonstrativen Gleichgültigkeit kaufte 
ich sieben Aquarien und verließ den Laden mit dem festen Schritt eines Fachmannes, der ganz genau weiß, wie 
man Fische kauft und Aquarien züchtet.

Jetzt bleibt mir nur noch eines: ArtemiS, Aaaaarti – wo bist du?
(Haumichwech)

Die Geburtstagsstory - Fortsetzung
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Noch einmal ...
... die Postbotenbande

In der letzten Ausgabe veröffentlichten wir diesen Brief:

Hallo,

vor kurzem durchstöberte ich den Inventarlink eines Freundes nach interessanten Gegenständen und stellte 
dabei erstaunt fest, dass er kurz nach der Weihnachtsaktion insgesamt 123 Bondbriefe besitzt. Im Gespräch 
darüber meinte er, ich solle doch mal die TWTimes anschreiben. Sind dir bzw. euch im Team andere begeisterte 
Briefesammler bekannt? Vielleicht lässt sich daraus ja ein Artikel für die TWTimes machen und es gibt demnächst 
auch eine Postbotenbande. Wink

liebe Grüße Malboro

Der im Brief nicht genannte Spieler retlawAV schickte uns nun einen Screenshot mit seinen Schätzen.

Wir haben mal alle Briefe geöffnet und die darin liegenden Bonds gezählt - es sind genau 48.755 Bonds! retlawAV 
fehlen dann noch ein hellgrüner (200 Bonds) und ein pinkfarbener (550 Bonds) Brief zur Komplettierung seiner 
Sammlung, so sagt es jedenfalls unsere Recherche bei tw-db.info.

Wir sind immer noch gespannt, ob es einen weiteren Spieler gibt, der eine derartig große Bondbriefsammlung 
aufweisen kann.

(Cymoril)
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chrislaufs1 Axt im Walde
Harpers Axt

Das Crafting, eines der ältesten Bestandteile von The-West. Jeder Spieler hat zu Beginn die Wahl, sich zwischen 
vier verschiedenen Berufen zu entscheiden: Feldkoch, Quacksalber, Schmied und Sattlermeister.

Als ich damals auf der Welt 3 mit dem Crafting angefangen habe, entschied ich mich für den Beruf des Kochs. 
Ich sammelte Produkte und versuchte, das Limit der Craftingpunktezahl so schnell wie möglich zu erreichen. 
Die Rezepte waren anfangs leicht zu bekommen. Mit der Zeit wurde der Fundwert der Rezepte erhöht: Zunächst 
stellte mich das Rezept für Dosenbohnen mit einem Fundwert von 5000 $ vor eine große Herausforderung. 
Kaum zu glauben, aber wirklich wahr: 5000 $ Fundwert war damals eine große Hürde! Bekommen habe ich das 
Rezept letztendlich durch die Ermöglichung der Migration. Ich transferierte meinen Account nach Welt 10, auf 
der das so lange gesuchte Rezept mich bereits erwartete. Schnell erreichte ich die maximalen Craftingpunkte 
von 651. Und wieder hieß es: Warten. Was tun in der Zwischenzeit? Zwischen dem Crafting der Dosenbohnen 
lag ein Limit: Ansporn genug, jede Woche (alle 7 Tage) das Material für Dosenbohnen zu beschaffen und diese 
anschließend zu craften.

Dann ging es endlich weiter, das maximale Level wurde auf 700 erhöht, zunächst musste natürlich das Rezept 
gefunden werden. Die Zeiten ändern sich – inzwischen benötigte dies einen Fundwert von 9500 $. Hierfür 
standen, im Gegensatz zu damals, aber bereits mehr Möglichkeiten zur Verfügung. Durch das Update auf 2.0 
wurden in der Kartenmitte Arbeiten wie „Ein Handelsbüro leiten“ eingeführt, die einen deutlich größeren 
Fundwert ermöglichten. Relativ schnell war auch dieses Rezept vorhanden und die maximalen Craftingpunkte 
erreicht. Und nun – was tun? Das Crafting auf sich beruhen lassen? Auf weitere Erweiterungen des Systems 
warten? Nein! Ich habe mir ein eigenes, ganz persönliches Ziel gesetzt:

Jeder Beruf kann ab 600 Craftingpunkten eine Waffe herstellen. Der Feldkoch benötigt hierfür 4 Dosenbohnen. 
Da das Veredeln von Items inzwischen im Spiel existiert, habe ich mir zum Ziel gesetzt: Harpers Axt auf Stufe 
5 zu veredeln! Doch was bedeutet das genau? Hier ein paar Zahlen: Insgesamt benötigte ich 243 = 3^5 Harpers 
Äxte. Dies entspricht folgenden Produktzahlen:

•	     3402 Schinken
•	     6318 Holz
•	     13365 Steine
•	     15795 Kohle
•	     6804 Bohnen
•	     6561 Hammer
•	     4617 Eisenstangen
•	     243 Habanero-Chilis

Die Fanseite tw-db.info schätzt die Arbeitszeit zum Finden der Produkte für eine Harpers Axt auf knapp 60 
Stunden. Dies entspricht bei 243 Harpers Äxten einer Zeit von 14580 Stunden (607 Tage). Dies war allerdings 
nicht der einzige zeitliche Faktor, der mein Ziel als so langwierig gemacht hat: nur jede Woche konnte eine 
Dosenbohne gecraftet werden. Dies entspricht überschlagen einer Harpers Axt im Monat. Hochgerechnet 
entspricht dies 243 Monate (20,25 Jahre). Dankbarer Weise habe ich von vielen Spielern große Unterstützung 
beim Craften erhalten, sodass es mir Ende Januar 2019 möglich war, eine Harpers Axt auf Stufe fünf zu veredeln. 
Beim Crafting haben mir (unter anderem) *n0b0dy*, Make it, StephenMcTurner und vor allem Logikani 
geholfen, vielen Dank euch! Ohne euch wäre dieses Ziel nicht in so schneller Zeit zu erreichen gewesen!

PS: Kleine Information am Rande: das Veredeln der Harpers Axt auf Stufe 5 hat 1.740.000 $ gekostet.

(chrislaufs1)
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Miss Lucy recherchierte ...
10 Jahre TWTimes – Ein Blick hinter die Kulissen

In diesem Monat feiert unsere beliebte Spielerzeitung TWTimes Jubiläum. Jeden Monat informiert sie uns über 
die neuesten und die immer noch aktuellen Themen und versorgt uns Spieler mit den wichtigen und den trivialen 
Informationen aus dem TheWest-Kosmos. Auch die Unterhaltung in Form von Geschichten, Gewinnspielen und 
dem Chatspion kommt dabei nicht zu kurz. Im Laufe von zehn Jahren TWTimes-Geschichte sind das jede Menge 
Informationen, aber eine Frage stelle ich mir trotzdem noch immer: was passiert eigentlich im Hintergrund, 
damit jede Ausgabe am Monatsersten erscheinen kann, und was denken die Leser über dieses Spieler-für-
Spieler-Projekt?

Um hierauf Antworten zu finden, fragte ich nicht nur die Redakteure der TWTimes, das Eventteam und den 
Community-Manager über deren Arbeit bzw. Zusammenarbeit aus, sondern auch die Leser, was sie von 
unserer Spielerzeitung halten. Das Ergebnis waren mehr als fünfzig verschickte Fragebögen, auf die ich dreißig 
Antworten erhielt - also eine enorme Menge an Informationen und Feedback von all den Freiwilligen, die mir 
Rede und Antwort gestanden haben. Vielen Dank euch allen.

Herausgefunden habe ich dabei, dass der Ausdruck „Redaktion“ hier auch durch „Forum“ ersetzt werden 
könnte. Denn da die Redakteure sich nicht persönlich zusammensetzen können, um die nächsten Ausgaben 
zu besprechen und z. B. über Inhalte zu diskutieren, wird alles schriftlich in einem eigenes hierzu eröffneten, 
kostenlosen Forum gepostet. Wenn ihr der TWTimes also eine Nachricht schicken oder an einem Gewinnspiel 
teilnehmen möchtet, erreicht ihr die Redaktion über den Kontaktbutton auf der Internetseite http://twtimes.
forumieren.com (eine Registrierung ist dafür nicht notwendig).

Das Forum der TWTimes ist vergleichbar mit dem offiziellen TheWest-Forum, welches in Unterforen, Threads 
und Posts unterteilt ist. Der der Redaktion vorbehaltene, geschützte Bereich des TWTimes-Forums ist ebenso 
strukturiert. Zwei der permanent aktiven Unterforen sind „Allgemeines“ und „Redaktionsmeeting“. Unter 
„Allgemeines“ wird alles gesammelt, was keiner bestimmten Ausgabe zugeordnet werden kann oder Artikel, 
die nicht oder noch nicht veröffentlicht wurden. Der Bereich „Redaktionsmeeting“ dient der Absprache von 
Terminen im IRC, bei denen die Redakteure sich mit Vertretern von InnoGames treffen. Dort werden auch die 
dazugehörigen Chatprotokolle gespeichert.

Für die jeweils nächste Ausgabe der TWTimes wird zudem jeden Monat ein neues Unterforum erstellt, in dem 
jeder Beitrag und jedes Rätsel einen eigenen Thread bekommt. Innerhalb dieses Threads wird dann in diversen 
Posts alles gesammelt und besprochen, was zu diesem Beitrag gehört. Gerne wird dort aber auch miteinander 
gescherzt, wie man mir versicherte. Der erste Beitrag eines Threads ist dabei immer der von dem zuständigen 
Redakteur verfasste Artikel, der von einem oder zwei weiteren Redakteuren korrekturgelesen wird, denn jeder 
von uns kennt das sicher: je länger man an einem Text arbeitet, desto blinder wird man für die eigenen Fehler. 
Sind dann alle Fehler ausgemerzt und ist der Autor mit seinem Beitrag zufrieden, wird der Thread mit einem 
„X“ gekennzeichnet. Dies signalisiert allen Redakteuren, dass hier nichts mehr geändert wird.
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Miss Lucy recherchierte ... - Fortsetzung

Sobald alle Threads (also alle Beiträge, die in der nächsten Ausgabe erscheinen sollen) mit besagtem „X“ 
markiert sind, beginnt das Layout. In das bereits vorhandene Grundgerüst, bestehend aus Hintergrund der 
Zeitung und grobem Layout, werden dabei die Beiträge eingefügt, formatiert und mit Bildern aufgelockert, 
die vom Redaktionsteam dann noch aus dem Netz herausgesucht werden müssen. Dabei markiert quis, der 
Layouter, jeden Thread, dessen Beitrag er bereits in die Zeitung übernommen hat, mit ###FERTIG###.

Sind dann alle Threads markiert und ist die pdf-Datei von der nächsten Ausgabe erstellt, kann diese am 
Monatsersten auf der Homepage veröffentlicht werden. Zu diesem Zeitpunkt wird auch das entsprechende 
Unterforum in der Redaktion mit einem Schreibschutz versehen, so dass dort nur noch gelesen, aber nichts 
mehr versehentlich geändert werden kann.

Neben den Foren „Allgemeines“ und „Redaktionsmeeting“ sind in der Regel nur drei weitere Foren aktiv: das 
bereits gesperrte Forum für die zuletzt veröffentlichte Ausgabe, damit monatlich wiederkehrende Beiträge wie 
z. B. das Impressum daraus kopiert werden können, das Forum für die Ausgabe des nächsten Monats, an dem 
derzeit gearbeitet wird, sowie das Forum für die übernächste Ausgabe, da manche Themen einfach den Rahmen 
sprengen und über mehrere Ausgaben verteilt werden müssen. Alle anderen Foren werden dann ins Archiv 
verschoben. Im Laufe der vergangenen zehn Jahre sind auf diese Weise sage und schreibe 121 Unterforen 
entstanden, die in diesem Archiv aber jederzeit wieder eingesehen werden können.

Um die so erstellen Ausgaben mit Leben füllen zu können, besteht die Zeitung aus diversen Geschichten und 
Artikeln, aber auch aus einigen monatlich wiederkehrenden Rubriken wie z. B. dem Vorwort des Chefredakteurs, 
den Informationen zu Updates oder den Rätseln.

Die nach meinen Recherchen beliebtesten Beiträge sind dabei die Rätsel, der Chatspion und die Artikel von 
Spielern aus den verschiedenen Welten, sowie sämtliche Spieletipps und Informationen über TheWest und die 
Updates. Ein weiterer Bereich, der den meisten befragten Lesern sehr wichtig war, waren die Nachrufe, die die 
TWTimes veröffentlicht, weil sie langjährige Mitglieder unserer Spielergemeinschaft ehren und unvergesslich 
machen würden.

Aber es gab auch Verbesserungsvorschläge. Unter anderem wünschten sich viele Leser mehr Insider-
Informationen darüber, wie es mit TheWest weitergehen wird und was geplant ist, z. B. in Form von Interviews 
mit den Spieleentwicklern. Leider hat die TWTimes hier nur sehr wenig Einfluss darauf, diesen verständlichen 
Wunsch umzusetzen, da die Herausgabe derartiger Informationen allein im Ermessen der Firma InnoGames 
liegt.
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Miss Lucy recherchierte ... - Fortsetzung

Auch wünschen sich viele Spieler noch mehr Leserzuschriften mit Geschichten und Berichten aus allen Welten. 
Immerhin hatten von den dreißig Lesern, die mir geantwortet haben, zehn schon einmal einen Beitrag an 
die TWTimes geschickt und alle versicherten, dass sie freundliche und kompetente Hilfe bekommen haben 
ohne dass der Beitrag nachher nicht mehr der eigene war. An dieser Stelle möchte ich mir eine Aussage von 
FantaSixty (Supporterin und Eventteammitglied) ausleihen, die meine Gedanken beim Lesen dieses Wunsches 
widerspiegelt: „Ich denke, die Times hat viel mehr Leserzuschriften verdient […], aber darauf haben die 
Redakteure wenig Einfluss. Hier müssten die Spieler in die Puschen kommen, es gibt so vieles zu berichten. Also 
seid nicht so faul, ihr Lieben!“

Zum Abschluss darf ich der TWTimes noch ein paar Wünsche zum 10jährigen ausrichten:

„Macht weiter so!“
firet0uch - Community-Manager

„Was soll man sagen? Weiter so! Für all die Zeit, die daran hängt, die Liebe, das Engagement, die Kraft kann 
man keine richtigen Worte finden, ein klares Danke dafür! Ich weiß selbst, jeder Tadel tut weh und jedes Lob ist 
Balsam. Man kann hier gar nicht genug loben!“
FantaSixty - Eventteam

„Ich gratuliere der TWT recht herzlich zum Jubiläum und wünsche unserer Zeitung noch viele weitere Jahre. 
Auf dass sie sich stets wachsender Beliebtheit freuen kann.
Ich bedanke mich bei allen Redakteuren und freien Autoren für ihre Mühe über die Jahre hinweg. Ihr seid ein 
klasse Team!“
Tara-chan - Spielerin

„Macht weiter so, bleibt am Zahn der Zeit und schaut in jede dunkle Ecke um uns immer auf dem Laufenden zu 
halten.“
crow60 - Spieler

Und auch der Chefredakteur der TWTimes, stam1994, der im März 2009 im Alter von vierzehn Jahren gemeinsam 
mit dem leider bereits verstorbenen SirWusel die TWTimes gegründet hat, schickte mir ein paar Worte, die ich 
gerne weitergeben möchte. Leider ist es ihm, seitdem er voll im Berufsleben steht, nicht mehr möglich, soviel 
Zeit für die TWTimes zu erübrigen wie vorher, daher schrieb er mir:

„Die Zeitung ist über die Jahre zu einem echten Herzensprojekt für mich geworden.[…] Ich versuche[…], 
regelmäßig reinzuschauen und zu den besonderen Anlässen Input zu geben, das ist mir wichtig. Abgesehen 
davon muss man aber sagen, dass das Lob und die Anerkennung für die Aufrechterhaltung dieses Projekts 
in den vergangenen Jahren insbesondere Cymoril, Tony und quis zuzuschreiben ist. Ich bin sehr froh, dieses 
zuverlässige Team zu haben und jeden Monat eine schöne Ausgabe zu lesen.“

Wenn auch ihr die TWTimes unterstützen und den Redakteuren eure Anerkennung für die geleistete Arbeit 
ausdrücken möchtet, verlinkt doch in eurem Spielerprofil [url=http://www.twtimes.de]TWTimes - Spaß und 
Infos von Spielern für Spieler[/url].

Alle weiteren bei mir eingegangenen Glückwünsche und Feedbacks werde ich an die Redaktion weiterleiten.

Miss Lucy

https://www.twtimes.de]TWTimes
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Externer Chat
Fortkampferleichterung

Es gibt immer noch Spieler, sich beim Fortkampf mit dem externen Chat (QuakeNet IRC Network) quälen, 
weil sie zu viel bei den geöffneten Tabs während des Fortkampfes hin und her klicken müssen oder weil sie 
gar nicht in den Chat rein kommen und nur den ingame nutzen können. Dadurch entsteht immer Mehrarbeit für 
einen anderen Spieler, der alles aus dem externen Chat nach ingame kopieren muss. Deshalb zeigen wir euch 
noch einmal, wie ihr der Leitung des Kampfes die Musterung und euch selbst die Kommunikation während der 
Fortkämpfe erleichtern könnt.

1. Installation des Scripts TWLeoTools

https://greasyfork.org/de/scripts/7238-twleotools

2. Auf der rechten Seite im Spiel findet ihr nun einen neuen Button mit einem Schraubenzieher und einem 
Schraubenschlüssel als Symbol, die gekreuzt sind. Klickt ihr den Button an, öffnet sich ein Fenster, in welchem 
ihr die Zeile mit dem Begriff "Webcenter" anklicken könnt.

3. Im neu geöffneten Fenster befindet sich der Reiter "QuakeNet Webchat". Dort gebt ihr dann nur noch euren 
Nickname ein und den von der Fortkampfleitung bekanntgegebenen Channel. "Join chat" ... und schon macht 
der Fortkampf wieder Spaß, weil das Chatfenster klein neben dem geöffneten Fortkampf liegen kann. Wem das 
Fenster zu klein ist, der kann es an der rechten unteren Ecke mit der Maus anfassen und größer ziehen. Damit 
ist es sogar möglich, dass der interne Chat, das Fortkampffenster und der externe Chat gleichzeitig geöffnet 
nebeneinander liegen können.

Viel Spaß beim nächsten Fortkampf!
(Cymoril)

https://greasyfork.org/de/scripts/7238-twleotools
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Wunschliste für die nächsten 10 Jahre ...
10 Jahre im Westen - ein Blick zurück und zwei nach vorne

Diese Ausgabe ist nicht irgendeine Ausgabe der The West Times. In der Sprache der Publizisten gesprochen, ist 
sie unser "Belegexemplar" für 10 Jahre kontinuierlicher Arbeit an unserem Projekt. Diese einzigartige Leistung 
in der Welt der Onlinespiele ist Anlass genug, einmal innezuhalten und den Blick ein bisschen schweifen zu 
lassen.

Unser Spiel The West hat als kleines "Garagenprojekt" angefangen. Die Grafik war - höflich formuliert - 
"schlicht", die Spieler liefen ohne Hosen herum und es gab - obwohl es von Beginn an ein Westernspiel war 
- keine Duelle! Von einem Handwerksystem, Chat, Fortkämpfen und Abenteuern einmal ganz zu schweigen. Es 
fehlte schlicht alles, was Spieler gemeinsam unternehmen konnten. Wer sich heute im Spiel umsieht, wird sich 
solche Zeiten vermutlich nicht einmal mehr vorstellen können, geschweige denn sie sich zurückwünschen. Die 
Verbesserungen sind an buchstäblich jeder Stelle des Spiels sicht- und spürbar. Es ist - aller anders lautenden 
üblen Nachrede zum Trotz - ein gutes, unterhaltsames Spiel, das vielen Menschen immer noch viel Freude 
bereitet.

Da jedoch nichts auf Erden perfekt ist, lassen sich auch in unserem Spiel noch Dinge verbessern. In der Folge 
möchte ich euch an ein paar Gedanken und Ideen teilhaben lassen, die ich gerne im Spiel umgesetzt sehen 
würde, weil ich der Meinung bin, dass sie den Spielspaß für viele Spieler steigern und verlängern würden. Die 
folgende Liste ist höchstens durch mein Unterbewusstsein nach Priorität sortiert und nicht alle der Wünsche 
wurden bisher auf technische Umsetzbarkeit und auf die Wahrscheinlichkeit einer Umsetzung hin überprüft - es 
ist schlicht und einfach eine "Wunschliste".

- Neue Rezepte für die Handwerker. Diese sollten durch ihren Fundwert oder Quests relativ leicht verfügbar 
sein, sodass keine Wucherpreise oder Verzögerungen entstehen. Sie sollten Zusammenarbeit zwischen den 
Handwerken erfordern und sie sollten vernünftige Materialanforderungen haben. Mehr Abwechslung soll das 
Ziel sein, nicht "Highend-Herausforderung für Spieler mit Inselbegabung".

- Ein flexibleres Duellsystem. Die Diskussion des letzten Jahres im Forum hat gezeigt, dass ein großer Wurf im 
Duellsystem nicht zu erwarten ist. Eine schnellere und dynamischere Änderung der Duellstufen ist jedoch durch 
simple Veränderung einiger Zahlenwerte problemlos innerhalb des bestehenden Systems umsetzbar. Etwa durch 
Reduzierung der notwendigen Duellinaktivität von 45 auf 15 Tage oder durch Erhöhung des Abzugs bei den 
Duellpunkten von 1 auf 2 %. Eine Kombination aus beidem und jeder andere Zahlenwert sind hier denkbar. Ein 
dynamischeres Duellsystem würde für mehr Abwechslung sorgen und somit das Spiel in einem zentralen Punkt 
beleben und interessanter machen.

- Mehr neue Questreihen, die unabhängig von Events oder Feiertagen ins Spiel kommen.
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- Eine Eisenbahn. Es ist der Wilde Westen und wir haben zwar Einhörner zur Fortbewegung, aber keine Eisenbahn? 
Die Eisenbahn sollte gemeinsam errichtet werden, mindestens von den Spielern einer Stadt, vielleicht sogar von 
mehreren Städten gemeinsam, die durch die Strecke verbunden werden. Sie sollte irgendeinen Nutzen für die 
Spieler der beteiligten Städte haben - verkürzte Reisezeit, Geld für die Stadtkasse, sonstige Boni, irgendetwas.

- Neue Ausbaumöglichkeiten in den Städten. Diese sollten personalisiert sein, sodass jeder Spieler die Möglichkeit 
hat, durch die Errichtung seines eigenen Gebäudes die Erfolge für die Ausbaustufen und Ausbaupunkte zu 
erreichen, ohne dafür seine Stadt und seinen Verband verlassen zu müssen und in eine Geisterstadt zu wechseln, 
nur damit ihm kein anderer Spieler den "Stufenaufstieg klaut" oder weil die Kirche durch "Profi-Errichter" 
bereits zu weit ausgebaut ist, als dass "Hobby-Bastler" dort überhaupt noch mitwirken könnten.

- Skripte für das gezielte Auffinden von Gold- und Silberarbeiten sollten erlaubt werden. Die derzeitige 
Begründung für ein Verbot, dass nämlich diese Skripte Spieler, die sie nicht nutzen können oder wollen, 
über Gebühr benachteiligen würden, ist schon lange nicht mehr zeitgemäß. Ich lege mich fest: Jeder aktive 
Spieler nutzt entweder Skripte oder kennt jemanden, der sie nutzt und ist so in der Lage von diesen Skripten 
zu profitieren. Derzeit profitieren nur Spieler, die gegen die Regeln verstoßen, benachteiligt werden also die 
regelkonformen Spieler. Sollte der tatsächliche Grund für das Verbot eine zu hohe Serverlast sein, müsste dort 
technisch nachgebessert werden. Man schaltet ja auch nicht das Internet ab, weil da zuviel Traffic für das 
Kupferkabel entsteht ... sondern man verlegt Glasfaserkabel!

- Im Zirkus sollten mehr "nützliche" Dinge ausgespielt werden. In diese Kategorie zählen Buffs für Lebenspunkte 
und Erholung, Auszeichnungen für Tages-Premiumaccounts oder Briefe mit Bonds. Die meisten "stärkenden" 
Buffs mit 10 bis 25 Arbeitspunkten auf diverse Arbeiten sind für die meisten Spieler mit auch nur durchschnittlicher 
Ausstattung an Kleidern und Waffen vollkommen nutzlos ... man braucht keine 15 zusätzlichen Arbeitspunkte 
auf "Tabak pflücken", wenn man auch ohne Buffs schon 2872 hat.

- Die Auszeichnungen für Tages-Premiumaccounts sollten im Union Pacific Shop für 4 Nuggets pro Stück 
erhältlich sein. Damit wären sie pro Tag etwas teurer als der 14-tägige Premiumaccount, welcher umgerechnet 
etwa 3,57 Nuggets pro Tag kostet. Spieler, die nur schnell für eine Quest eine Aufgabe erfüllen oder eine 
Bonusarbeit nutzen möchten, wären so aber flexibler in der Auswahl ihrer Premiumacconts.

- Spieler, die sich auf Welt 1 oder Welt 10 (die beiden einzigen noch offenen "alten Welten") neu anmelden, 
sollten als "Startausstattung" eine gewisse Anzahl vollständiger Sets erhalten, um so den Einstieg auf einer 
weit entwickelten Welt zu erleichtern. Diese Sets sollten unverkäuflich sein, um Manipulationen zugunsten 
alteingesessener Spieler zu verhindern. Außerdem sollten die Sets maximal aus dem Vorjahr sein, wer also 
2019 beginnt, dürfte maximal Sets aus dem Jahr 2018 auswählen. Ein Waffenset, ein Tierset, ein Duellset, 
ein Fortkampfset und ein beliebiges weiteres Set würde ich als "Starthilfe" für nicht übertrieben halten. Jeder 
Spieler in den alten Welten profitiert von neuen Spielern.

- Alte Sets sollten irgendwann im Spiel verfügbar sein. Dies sollte mit einer 2jährigen Sperrfrist erfolgen und 
über Funde beim Arbeiten abgewickelt werden.

- Die Questanforderung "1 x geschlafen" aus allen Eventquests entfernen und in keine neuen mehr einbauen. 
Events erfordern Aktivität - sechs oder acht Stunden schlafen ist das absolute Gegenteil.

- Fernsehwerbung würde dem Spiel gut tun und vielleicht neue Spieler ins Spiel bringen. Den existierenden 
The West Werbespot im Lichtspielhaus zu sehen, mag gut und schön sein. Potentielle Neu-Spieler finden sich 
dort aber nicht. Dazu muss der Clip an die Öffentlichkeit. Da andere Spiele des Anbieters bereits im Fernsehen 
beworben werden, ist eine solche Promotion kein Ding der Unmöglichkeit, sondern eine Frage des Willens.

Da The West eher einer Rinderfarm als einem Ponyhof gleicht, soll die Wunschliste vorerst hier ihr Ende finden. 
Eure eigenen Wünsche und die Diskussion dieser Liste könnt ihr in unserem Thema zu dieser Ausgabe im 
offiziellen Forum von The West posten.

(Tony Montana 1602)

Wunschliste - Fortsetzung
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LucaBerni und die Lupe ...
TWTimes – unter der Lupe

Eine Zeitung, die sich noch dazu so lange hält, ist ja wirklich bewundernswert. Sich Monat für Monat neue 
Geschichten einfallen zu lassen, neue Inhalte verständlich aufzubereiten, Rezepte (die noch dazu schmecken) 
und Rätsel zu verfassen, dazu gehört schon eine Menge Idealismus. Vor allem, wenn oft keine Rückmeldung 
kommt. Als Leser weiß man oft gar nicht, wie viel Arbeit hinter den Seiten steckt und man nimmt die Zeitung 
als gegeben hin … weil es sie „halt schon immer gegeben hat“.

„Einst ein richtiges Revolverblatt
die Witze lahm, die Bilder matt,
sah sich als „The Rising Star“

und nicht als das, was es halt war:
Ein Projekt, das – zugegeben -
viel bewegt im Spielerleben.

Denn Diskussionen gab‘s zuhauf,
was beeinflusst mehr im Spielverlauf:

ein guter Skill, ein schöner Hut,
cash to play, den Bauch voll Wut.

So findet jeder, der nur will,
interessante Fakten zu dem Spiel.

Fakten nur? Nein, die sind gestrichen –
denn oft kommt ein Spion geschlichen …

und Fake News, die verkaufen sich
weit besser, schneller - sicherlich
hilft dies der Auflage ungemein.

und schließlich … soll es ja so sein.“

Irre ist es allemal, was die Leute schaffen, die hinter so einem Projekt stehen. Sicher, Mitarbeiter und kreative 
Köpfe kommen und gehen, doch alles, was jemand tut, und alles, was jemand schreibt, das hinterlässt Spuren. Sei 
es, dass man aus freien Stücken dieses Projekt verlässt oder das Leben es nicht zulässt, dass man weitermacht. 
Man muss wie immer im Leben Prioritäten setzen. Wenn man sich aber für eine Zeitung wie diese entscheidet, 
dann wohl mit Haut und Haaren.

„Wie schaut’s aus? Berichte da?
Wieder nicht – war ja klar!
Fehler, Fehler, nix als Mist!

Kein Wunder, dass man angep***
selber schreibt! Die Dilletanten!
Wieder nix mit dem entspannten

Wochenende! Jetzt auf der Stelle -
Redaktionssitzung! Auf die Schnelle

noch ein Personenrätsel rein …
… wie? Die Lösung nicht? Na, das wird fein!

Hoffen wir, dass niemand weiß,
wie der Typ auch richtig heißt!“

Jedenfalls scheint hinter den Kulissen doch alles recht ruhig und entspannt abzulaufen. Niemals hat man den 
Eindruck als dass jemand unter Druck stehen würde. Oder dass Berichte fehlen oder dass Not am Mann ist. 
Hervorzuheben ist natürlich auch die Lesergemeinschaft – die keine Mühen scheut, um hochwertigste Berichte, 
Geschichten, Gedichte und Reportagen zu schreiben. Und auch den Redakteuren und freien Mitarbeitern ist 
geholfen …
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„Meine Güte, noch eine G’schicht!
Ich sag es euch – bald bin ich dicht …
Korrektur zu lesen fällt mir schwer …

die Lösung ist! … ein bisschen mehr …
an Whiskey, das hilft beim Verstehen …
an Wein, dann kann ich übersehen …

an Bier, dann kann ich es vergessen …
an Schnaps, es ist nicht zu vermessen …

zu sagen, dass nach mancher Schicht
der Kopf echt schmerzt. Aus meiner Sicht …“

… ist das genial. Schließlich muss man ja genügend Abstand von seiner Arbeit wahren. Es soll ja nicht so sein, 
dass man alle Probleme und die unangenehmen Sachen mit nach Hause nimmt. Und ab und an neue Infos und 
Geschichten aus der eigenen Zeitung zu erfahren hat ja auch was.

„Redaktionsschluss! Bitte? Heute? Jetzt?
Jetzt sind meine Gefühle gleich verletzt …

wie kann man drängen, dominant,
mein Genie, das ist verkannt!

Ich wollte noch so vieles machen,
da ein Bild, die kleinen Sachen,
die halt unerlässlich scheinen.

Um unbedingt, so wie wir meinen,
die Optik ganz fest aufpolieren

denn das, was wir hier anvisieren
ist Unterhaltung auf höchstem Niveau!
Wie? Fertig? Jetzt! Mann! Bin ich froh!

Vieles, was man in der Zeitung lesen kann, das bietet Unterhaltung von Spielern für Spieler. Unterhaltung 
und Information, Spaß und das Spiel, das steht im Vordergrund. Dafür sind wir hier … man findet Menschen, 
Gleichgesinnte, Gegner … Freunde. Man wird ein kleiner Teil des (Spieler-) Lebens von anderen Menschen. 
Manchmal sind das auch Menschen, von denen wir uns verabschieden mussten – nicht nur im Spiel, sondern im 
tatsächlichen, echten Leben. Und es überrascht, wie nahe es einem gehen kann, wenn ein Spieler plötzlich nicht 
mehr da ist. Und auch für solche Momente ist Platz in der TWTimes.

Ich tendiere dazu – wenn ich mal anfange – zu viel zu schreiben. Vielleicht zu nerven. Vielleicht mich zu 
verzetteln. Und deshalb – kurz gesagt, was ich eigentlich von Anfang an sagen wollte und doch irgendwo falsch 
abgebogen bin und deshalb eigentlich ganz was anderes geschrieben habe:

"Here's to you, TW Times,
All the times that you messed up!

Here's to you, fill the glass
'Cause the last few years have gone too fast!

So lets give 'em hell
Wish everybody well

Here's to you! Here’s to us!“
(Frei nach Halestorm – Here's to us)

"Auf Dich, TWTimes,
Auf all die Male, die du Mist gebaut hast!

Auf Dich, füll das Glas
Weil die letzten Jahre zu schnell vergangen sind!

Also lass uns ihnen einheizen
Wünsch allen alles Gute

Auf Dich! Auf uns!"
(Frei übersetzt von quis nach original Liedtext von 

Halestorm - Here's to us)

(Luca Berni)

LucaBerni und die Lupe ... - Fortsetzung
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Der Chefredakteur erzählt ...
10 Jahre TWTimes - Ein ganz persönlicher Rückblick

Die erste Ausgabe unserer TWTimes erschien am 01. März 2009 – vor genau zehn Jahren. Ein Rückblick: 2009 
kämpft die globale Wirtschaft weiterhin mit der schwersten Rezession ihrer jüngeren Vergangenheit, Barack 
Obama wird zum ersten schwarzen Präsidenten der USA gewählt, Michael Jackson stirbt an einer Propofol-
Überdosis, der Air France Flug AF 447 stürzt über dem Atlantik ab und reißt 228 Menschen in den Tod, beim 
Amoklauf in Winnenden sterben 16 Menschen und der VFL Wolfsburg wird zum ersten Mal Fußballmeister. 
Und seitdem? Der FC Bayern wurde sieben Mal deutscher Meister, der HSV wechselte 17 Mal seinen Trainer, 
Novak Djokovic gewann 14 Grand-Slam-Titel, Christiano Ronaldo schoss über 500 Tore – und an jedem 
Monatsersten erschien eine neue Ausgabe der TWTimes. Ausgabe 121 ist daher in vielerlei Hinsicht ein ganz 
besonderes Jubiläum.

Die TWTimes entstand in einer Nacht- und Nebelaktion und sie entstand als ein Versuch, gemeinsame Aktivitäten, 
die Freude am Spiel und die Verbundenheit zur Community zu einem Hobby zu machen. Dass man sich zehn 
Jahre später kaum noch an die Entstehungsstunden der Zeitung erinnern kann, mag wohl auch daran liegen, dass 
nicht einmal die optimistischsten Redakteure an ein derart langes Bestehen geglaubt haben werden. Einen aber 
dürfte dieser Erfolg – als den man dieses Jubiläum zweifelsohne bezeichnen darf – besonders gefreut haben: 
Sir Wusel. Als Gründervater dieses Projekts hatte er nicht nur erheblichen Anteil am Aufbau der Zeitschrift, 
mit seinem Input und seinem Talent für Administration ermöglichte er auch in den Folgejahren die Fortführung 
der TWTimes. So ist – als logische Konsequenz – dieses Jubiläum zu einem beträchtlichen Anteil auch ihm zu 
verdanken. Umso trauriger ist es, dass Sir Wusel heute nicht mehr unter uns weilt und dieses Jubiläum nicht 
selbst miterleben darf. Mit Sicherheit hätte ihm diese Ausgabe aber eine große Freude bereitet.

Mich persönlich begleitete die TWTimes mit meinen nun vierundzwanzig Jahren nahezu meine gesamte Jugend. 
Vor zehn Jahren war ich wohl einer der aktivsten Spieler dieses Spiels, der einen großen Teil seiner Freizeit im 
Spiel, im Forum oder in inoffiziellen Chats verbracht hat. Viele der Spieler, die heute als „Legenden“ in die 
Spielgeschichte eingegangen sind, waren damals dabei. Obwohl ich mich in der Zwischenzeit nicht weiter von 
meinem einstigen Lieblingsspiel hätte entfernen können, blicke ich auf diese Zeit mit Wehmut zurück. Die 
Kontakte zu vielen Spielern resultierten letztlich in tollen Projekten, wie dem Adventskalender oder eben jener 
TWTimes. Mit dem gewissen Abstand, schon seit Jahren nicht mehr aktiver Spieler zu sein, ist die Entwicklung, 
die das Spiel, die Community und auch die Zeitung genommen haben, umso bemerkenswerter.

Rein objektiv betrachtet ist die bisherige Lebenszeit von The West ein unglaublicher Erfolg. Ein Großteil der 
Spiele schafft es nie aus dem Projektstatus heraus und wird damit zu einem langfristig profitablen Spiel, das über 
viele Jahre hinweg aktiv gespielt werden kann. Anlässlich unseres Jubiläums habe ich noch einmal in früheren 
Screenshots gestöbert und dabei festgestellt: Natürlich ist The West aus heutiger Sicht insbesondere technisch 
und grafisch kein modernes, konkurrenzfähiges Produkt. Dafür sind der technische Fortschritt und auch die 
Entwicklung der Nutzeransprüche in dieser Branche zu dynamisch. In der Regel sind Browsergames nach nur 
wenigen Jahren überholt – das gilt auch für The West. Nichtsdestotrotz haben die Facelifting-Maßnahmen das 
Spiel doch erstaunlich aufgehübscht, sahen die ersten Fortkämpfe zum Beispiel vor einigen Jahren noch in etwa 
so aus:

Ein Requisit aus den früheren Jahren des Spiels: die Fortkämpfe sind zu diesem Zeitpunkt die neueste Spielfunktion.
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Dennoch: Wir alle wissen, dass unser Spiel schon deutlich bessere Zeiten durchlebt hat. Die deutlich gesunkene 
Spielerzahl, geringere Aktivitäten bei Events und im Forum sowie die Tatsache, dass das Spiel längst nicht mehr 
so stark im Fokus der Entwickler steht wie noch vor einigen Jahren, machen sich bemerkbar. Übrigens auch für 
uns, lasen zu Hochzeiten doch bis zu 10.000 Spieler im Monat unsere Zeitung. Es ist auch verständlich, dass 
viele, insbesondere schon lange aktive Spieler über die Entwicklung des Spiels ein Stück weit enttäuscht sind 
und sich mehr neuen Content oder Updates wünschen würden. Doch wenn wir ehrlich sind, dann sollten wir vor 
allem eines sein: dankbar. Vielen von uns hat diese Erfindung wahnsinnig viele spannende, lustige und schöne 
Stunden beschert. Einige haben Freunde hier kennengelernt – oder sogar ihre große Liebe. Es sind Geschichten 
wie diese, über die wir immer besonders gerne berichten. Eines steht hier allerdings besonders im Fokus: The 
West hat Menschen zusammengebracht, die die Browsergamezeitschrift mit der wohl längsten Bestandszeit 
gegründet haben. Und in den letzten zehn Jahren sind dabei einige bemerkenswerte Stories entstanden. Stories, 
die zu teilweise kontroversen Diskussionen, mitunter großer Kritik an unserer Zeitung geführt haben. Aber am 
Ende haben sie doch vor allem für eines gesorgt: Gesprächsstoff. Und die TWTimes ist noch immer ein gern 
gelesenes Blatt. Das macht mich persönlich besonders stolz.

In Erinnerung ist mir aus dieser insbesondere ein Teilprojekt aus der frühen Zeit der TWTimes geblieben: 
unsere InnoGames-Besuche 2009, aus denen exklusive Einblicke hinter die Kulisse der Entwickler sowie 
mehrere Interviews mit Gründer und Geschäftsführer Eike Klindworth entstanden.  Die Qualität dieser 
Mitschnitte ist aus heutiger Sicht sehr wohl verbesserungswürdig, doch im Kern ging es vor allem um eines: 
die TWTimes früh als ein zwischen Spieler und Entwickler geschaltetes Medium zu etablieren, das sowohl eine 
Schnittstellenfunktion in der Kommunikation von Hersteller zu Community einnehmen als gleichermaßen ein 
Sprachrohr der Community bei Fragen, Anregungen oder Kritik mit direktem Zugang zu den Verantwortlichen 
darstellen kann. Beides hat speziell in den früheren Jahren wunderbar funktioniert und stellt aus meiner Sicht 
den eigentlichen Wert dieses Projektes dar. Mit mehr Zeitaufwand wären Besuche und ähnliches sicher auch 
heute noch realisierbar, doch die Rolle der Zeitung hat sich in den letzten Jahren grundlegend verändert und es 
besteht längst nicht mehr die vergleichbar enge Bindung zum Hersteller wie früher. Wir versuchen unserer Rolle 
als eure Zeitung heute in anderer Form gerecht zu werden.

Gründer und Geschäftsführer Eike Klindworth im Gespräch mit meiner Wenigkeit.

Der Chefredakteur erzählt ... - Fortsetzung
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Wer noch einmal zehn Jahre in der Zeit zurückspringen möchte, findet das Interview (https://www.youtube.
com/watch?v=A4Rbi1AGdYE&t=30s) sowie die Einblicke hinter die Kulissen (https://www.youtube.com/
watch?v=8Bhg6lUp4VY) auf YouTube.

Auch die Adventskalender waren über mehrere Jahre eines dieser Projekte, die in Erinnerung geblieben sind. 
Zeitweise rätselten mehrere hundert Spieler täglich an den Dezemberrätseln und kämpften damit um den 
Hauptpreis, unter anderem einen iPod oder einen Aufenthalt in einem Wild-West-Dorf.

Ein Ausschnitt aus einem der Adventskalender zeigt die Startseite, auf der Teilnehmer täglich die Türchen öffnen konnten.

Sie sind eines der Beispiele für die ausgesprochen aktive Community, die The West besaß und auch heute – 
wenn auch in deutlich kleinerer Form – noch immer besitzt. Für uns stellt es einen besonders großen Mehrwert 
dar, dass immer wieder auch Leserinnen und Leser Freude daran haben, sich mit eigenen Artikeln an unserer 
Zeitschrift zu beteiligen und dem Rest der Gemeinschaft damit Meinungen, Erlebnisse oder Ereignisse auch aus 
den einzelnen Spielwelten näher bringen. Auch wenn ich schon seit geraumer Zeit die Geschehnisse rund um 
das Spiel und auch unserer Zeitung eher als passiver Beobachter verfolge, würde es mich dennoch wahnsinnig 
freuen, auch in der Zukunft so viel Spielerinput in den Ausgaben der TWTimes sehen zu können. Zusammen 
mit unserer Redaktion seid ihr alle die Basis für das weitere Bestehen der Zeitung – ob als Leser, Kritiker 
oder Mitschreiber. Diese beiden Säulen und das konstante Engagement sichern die Zukunft der monatlichen 
Ausgaben.

Zuletzt möchte ich einen unglaublichen Dank an alle Wegbegleiter richten, die die TWTimes bis zu diesem 
Jubiläum getragen haben. Das gilt insbesondere für die aktuellen Redakteure, die zwar allesamt nicht seit 
Gründung der Zeitschrift dabei sind, aber trotzdem in einer überzeugenden Kontinuität ihre Zeit für euch und 
die Erstellung der Ausgaben investieren. Ohne euch wäre das Projekt TWTimes schon längst Geschichte, da 
insbesondere mir persönlich die Zeit fehlt, die Inhalte weiter aktiv voranzutreiben. Es ist daher vor allem euer 
Jubiläum und ein wahrer Grund zum Feiern.

Auf die nächsten gemeinsamen Jahre und viele weitere Rekorde!
(stam1994)

Der Chefredakteur erzählt ... - Fortsetzung

https://www.youtube.com/watch?v=A4Rbi1AGdYE&t=30s
https://www.youtube.com/watch?v=A4Rbi1AGdYE&t=30s
https://www.youtube.com/watch?v=8Bhg6lUp4VY
https://www.youtube.com/watch?v=8Bhg6lUp4VY
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Abschlussbericht „Die Nordstaaten gegen die Südstaaten“
The South will rise again!

Ja, der Süden wird sich wieder erheben ... denn nach Abschluss des Fortkampfevents "Die Nordstaaten gegen 
die Südstaaten" müssen wir als Kriegsberichterstatter vermelden, dass die Südstaaten am Boden liegen und 
die Nordstaaten das Event leider für sich entschieden haben. "Leider" deswegen, weil der Autor auf Seiten der 
Südstaaten einsortiert worden war und die Niederlage daher, trotz bestem Bemühen, nicht vollständig neutral 
berichten kann.

Zu beschönigen gibt es am Ausgang aber trotzdem nichts. Die Niederlage der Südstaaten ist deutlich, die Tendenz 
in diese Richtung zeigte sich bereits kurz nach Beginn des Events und das Endergebnis stand auch bereits mehrere 
Tage und Kämpfe vor dem geplanten Ende des Events fest. Nach 8 Kampfrunden hatten die Nordstaaten mit 
31:17 bereits einen uneinholbaren Vorsprung herausgeholt und der Wettbewerb wurde mit der Bekanntgabe des 
Gewinners de facto beendet. Die Ursachen für den Ausgang sind aufgrund unseres eingeschränkten Einblicks 
nicht mit letzter Sicherheit zu benennen. Wichtige Rollen haben aber sowohl die vorbereitende Organisation 
der Kämpfe als auch die taktische Führung der Kämpfe gespielt - in beiden Bereichen hatten die Nordstaaten 
eindeutige Vorteile.

So planten die Nordstaaten den Einsatz ihrer Truppen unter anderem über eine online gepflegte Tabelle (Google 
Datasheet), in die Details zur Skillung der Spieler sowie die vorgesehenen Einsatzorte eingetragen wurden. Die 
Tatsache, dass im Team der Südstaaten wiederholt Druck auf einzelne Spieler ausgeübt wurde, ihre Skillung in 
einer bestimmten Art und Weise zu ändern, hat einen negativen Einfluss auf den Zusammenhalt im Team gehabt.  

Google Datasheet der Nordstaaten (Auszug)

Das Event lief auch nach dem vorzeitigen Sieg der Nordstaaten noch weiter. Es gab weitere Fortkämpfe 
außerhalb der Wertung. Den Spielern wurde durch äußerst erschwingliche Sonderangebote für Umskilltränke 
die Möglichkeit geboten, die Eventwelt auch mehrfach als Testwelt für andere Skillungen zu nutzen und es 
bestand die Möglichkeit, neue Freunde kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen, die auf den normalen Welten 
fortgesetzt werden. Nach Aussagen von Beteiligten hat das Event sogar zu Neuanmeldungen auf alten Welten 
geführt, um dort gemeinsam Fortkämpfe zu machen. In wie weit diese "Neustarts" von Dauer sind, wird die 
Zukunft zeigen. Ein positiver Nebeneffekt des Events sind sie allemal.

Durch die zufällige Zusammenstellung der beiden Teams wurden Spieler gezwungen, auch mit Spielern 
zusammenzuspielen, mit denen sie in ihren normalen Spielwelten nicht zusammenspielen oder sogar in 
gegnerischen Allianzen sind. Dass ein Team unter solchen Umständen gut zusammenarbeitet, ist keine 
Selbstverständlichkeit. Es ist daher besonders hervorzuheben, dass die zufällig zusammengestellten Teams über 
die gesamte Dauer des Events im Großen und Ganzen reibungslos funktionierten.

Die Verteilung der Gewinne und Trostpreise erfolgte zügig und bis auf ganz wenige Ausnahmen hatten alle aktiv 
am Event teilnehmenden Spieler auch 5 Fortkampfteilnahmen erreicht und waren somit berechtigt, einen Preis 
zu erhalten. Diese Mindestanzahl von Kämpfen wurde nach Beginn des Events festgelegt, um zu verhindern, 
dass sich Spieler einfach nur anmelden, um eine Belohnung zu erhalten, aber ansonsten nichts tun.
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Zum Abschluss können wir auch noch eine wiederholt geäußerte "Sorge" zerstreuen. Nach Aussage des 
Community Managers firet0uch gibt es derzeit keinerlei Möglichkeit, die Zerstörungen von Forts nach 
Fortkämpfen auf den normalen Spielwelten einzuführen. Diese mussten in der Eventwelt von den Organisatoren 
aus dem The West Team manuell getätigt werden. Es gibt derzeit keine technische Möglichkeit, eine solche 
vom Kampfgeschehen abhängige Zerstörung automatisiert und damit auch unparteiisch zu berechnen. Die 
Einführung einer solchen Mechanik ins Spiel ist derzeit nicht geplant und es wird auch nicht daran gearbeitet.

Das Gesamtfazit von Spieler- wie auch von Organisatorenseite zu diesem Event fällt rundum positiv aus. Die 
Eventwelt war eine Mischung aus einem Museum, einer Schule und einer Kontaktbörse, wo man sich an eine 
Welt ohne Sets erinnern oder sie erstmals kennenlernen konnte, Erfahrungen in Fortkämpfen sammeln und auch 
neue Freunde kennenlernen konnte. Auch wenn eine Wiederholung des Events keine neue Sache wäre, würden 
sich viele Spieler über diese Art der Abwechslung auch ein zweites oder drittes Mal freuen ... und manch ein 
Fortkampfverrückter würde sicher auch einmal im Quartal an so einem Event teilnehmen.

Wer noch einmal die Ankündigungen im offiziellen Forum von The West nachlesen möchte, findet sie unter der 
Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/die-nordstaaten-gegen-die-südstaaten.76494/ im Bereich 
"Ankündigungen" -> "Events".

(Tony Montana 1602)

Abschlussbericht - Fortsetzung

https://forum.the-west.de/index.php?threads/die-nordstaaten-gegen-die-s�dstaaten.76494
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Sonderteil Eventwelt
FK-Event: Die Nordstaaten gegen die Südstaaten

Langsam lichtet sich der Nebel. Die mit Musketen bewaffneten Soldaten der Konföderierten Staaten stehen 
Mann an Mann gereiht da und erwarteten den Angriff der Unionsstaaten.
Einigen ist die Angst anzusehen. Sie schauen nervös gen Norden. Und dann kommen sie. Ein riesiges Heer an 
Veteranen stürmt auf ihr Fort zu.
Die ersten Schüsse fallen und der sich gerade gelichtete Nebel wird durch den dichten Rauch des verbrannten 
Schwarzpulvers ersetzt.
Wer diese Schlacht um das Fort gewinnt? Das weiß keiner, aber DU kannst den Ausgang mitbestimmen!

FK-Event: Die Nordstaaten gegen die Südstaaten

Das Event findet auf unserer „Eventwelt“ statt. Jeder Spieler wird zufällig einer der beiden Seiten zugelost. 
Nach der Anmeldung auf der Welt wird jeder Spieler auf Level 120 gesetzt (erhält also 119 Attribute und 
337 Fertigkeiten frei zur Verfügung), erhält 200.000 $ und ein kleines Anfangsinventar. Anschließend erhält 
jeder Spieler eine Einladung in eine der von den Gamemastern errichteten Städte. Diese Einladung muss 
angenommen werden. Andernfalls ist eine Teilnahme an den Fortkämpfen nicht möglich. Es dürfen auch andere 
Städte errichtet werden, diese MÜSSEN jedoch eine Einladung in die Allianz annehmen. Außerdem müssen 
diese Städte dann selber ausgebaut werden.

Vollständige Ankündigung unter 

https://forum.the-west.de/index.php?threads/die-nordstaaten-gegen-die-s%C3%BCdstaaten.76494/

https://forum.the-west.de/index.php?threads/die-nordstaaten-gegen-die-s%C3%BCdstaaten.76494
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Fortkampfevent Nordstaaten gegen Südstaaten
Das Leben im Süden

Eigentlich wollte ich nur mal so nebenbei reinschauen ... und vielleicht dem Team durch Hilfe beim 
Wiederaufbau der beschädigten Forts helfen. Mein Plan war also mit einen Errichter zu spielen und entsprechend 
meine Fertigkeiten auszubilden. Aber zwischen Anmeldung und den ersten Fortkämpfen (die ersten waren 
noch gleichzeitig auf ein kleines, mittleres und großes Fort) war die Zeit einfach zu knapp, sich da richtig 
einzugewöhnen. Aber trotz der kurzen Zeit zeigte sich schnell, dass es bereits Freiwillige gab, die diese 
Aufgabe übernehmen wollten. Also Pläne umschmeißen und weiter im Text. An jeder Ecke gab es Tipps und 
Empfehlungen für Skillung und wasweißichwas und schon waren die meisten meiner Punkte auf Leben. Hier 
und da noch ein paar Quests gemacht, die noch Fertigkeitspunkte gegeben haben und weiter auf Leben geskillt.

Nach dem ersten Kampftag zeigte sich, dass das System mit der geringen Anzahl an Spielern, um drei Forts zu 
füllen, so nicht gut weiter zu führen wäre. Aber die Rückrunde stand ja noch aus. Ich gehörte zu den Glücklichen, 
die sich bei den richtig gefüllten Kämpfen eingefunden haben, aber bei denen, die sich in den ungleich gefüllten 
Kämpfen aufgestellt hatten, regte sich leichte Enttäuschung und etwas Unmut. Aber die Eventorganisatoren 
reagierten schnell und stellten das System um, sodass es gut gefüllte Kämpfe gab.

Jedoch lief es im Süden nicht so gut, wie man es sich gewünscht hätte, und hier wäre es fehl am Platze, irgend 
jemandem dafür die Schuld zu geben. Wir waren ein Team! Dadurch dass es ein wild zusammen gewürfelter 
Haufen war, bei dem sich die Meisten erst einmal beschnuppern mussten, lief die Anfangsphase ein wenig 
schleppend an.

Im Verlauf der Fortkampftage kristallisierte sich immer weiter heraus, dass das Team der Nordstaaten sich 
einfach schneller und besser zusammen gefunden hatte und schnell zogen sie mit Punkten davon. Als es für uns 
Südstaatler nicht mehr zu schaffen war, den Punkteunterschied auszugleichen, war das Event vorzeitig beendet 
und die Nordstaaten haben den Sieg davon getragen. Hier an dieser Stelle nochmals Gratulation für den Sieg!

Die letzten zwei verbleibenden Kämpfe wurden dann von der Eventorganisation als Spaßkämpfe deklariert, die 
kleinen Forts wurden so eingestellt, dass JEDER Platz finden konnte. Im Hinkampf waren wir Südstaatler in der 
Verteidigung und retteten den Kampf über die Zeit, und beim Rückkampf fehlten uns leider ein paar Gewehre, 
die dann doch lieber etwas anderes gemacht haben. Schade, aber ich weiß nicht, ob die paar Gewehre da noch 
viel mehr hätten ausrichten können als wir, die dann in die Ecke gedrängt am Nordwall schnell die weiße 
Fahne schwenkten. Vielleicht hätten wir die Fahne lauter schwenken müssen, denn bei der Übermacht auf der 
Wiese vor dem Nordwall sah keiner der Angreifer mehr den Weg nach Hause. Aber das ersparte uns schon den 
Heimweg. Und als wir dann im Hotel aufwachten, sahen wir die Belohnung des Kampfes. Ein süßes kleines 
Zicklein stand neben unserem Bett und schaute uns lieb an. Gerne würde ich dieses liebe kleine Zicklein mit 
in meine Heimat nehmen, denn die Tage auf der Eventwelt sind gezählt und wir müssen so langsam schon die 
Koffer packen.

Ein ganz großes Dankeschön für die Mühen, die sich die Eventorganisatoren gemacht hat, ein Dankeschön 
an die Freiwilligen (und auch unfreiwilligen) Leiter, Musterer und sonstigen Kampforganisatoren. Danke 
an die treuen Mitstreiter, ohne die die Kämpfe langweilig gewesen wären und auch danke an die, die aktiv 
am Kampfgeschehen beteiligt waren.

(quis) 
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Der Wettbewerb
Einer für alle, alle für Einen ...

Jeder Spieler hatte auf der Eventwelt seine Ziele. So war es auch bei vonhhe. Doch er schaffte nicht sehr 
viele von den geplanten Quests, weil er immer wieder die erarbeiteten oder von anderen erhaltenen Items und 
Produkte wieder abgab, um anderen Spielern bei ihren Zielen zu helfen. So hatte er dann sein Ziel eben geändert 
und wollte gern als Quacksalber die Nummer 1 auf der Rangliste werden. Dafür benötigte er jedoch eine Menge 
an Produkten. Und da die Fortkämpfe inzwischen vorüber waren und so mancher kein eigenes Ziel mehr hatte, 
starteten wir einen Aufruf in der Stadt Gettysburg.

Liebe Einwohner,

heute starten wir einen kleinen Wettbewerb. Wir benötigen dringend Kojotenzähne! Wer welche hat, bitte auf 
den Markt stellen. Mal sehne, wer bis Mitternacht die meisten Kojotenzähne abgeliefert hat. Wer schnell reiten 
kann, findet die Silberarbeit hier: Marker: Kojotenzähne. Auf geht's! Ein Eintrag in der TWTimes ist dem Sieger 
gewiss. :-)

Liebe Grüße

Cymoril

Nachtrag:

Außer den Kojotenzähnen benötigen wir noch Katzengold, Steine, Baumwolle. Wem also der Weg zu den Kojoten 
zu weit ist, der kann auch mit den o. g. Produkten am Wettbewerb teilnehmen. :-)

SCJC1, RolliRoll, Missdaktari, chrisben, Cymoril, thisis.thelife, Elcamir, Leni Lakum modo, Sadie Adler, 
Lieron, Fitsche, Savannah**, Huzelweibi, revolvergundi, joker180, Kimbo1 machten sich auf die Socken 
und sammelten fleißig Material. Insgesamt wurden 249 Kojotenzähne, 208 Baumwolle, 144 Steine und 241 
Katzengold herbeigeschafft.

Sofort bastelte unser Quacksalber Idole aus dem Material und beschenkte die Materialsammler damit. Zumindest 
ein Spieler konnte dann auch den Erfolg für das Sammelbild mit nur zwölf geöffneten Idolen erhalten.

Vielen Dank allen Beteiligten und vielen Dank an vonhhe!
(Cymoril)
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Im Ziegenstall 
Ziege und Zicklein ...

Der Gewinn einer Ziege für die Kämpfer bei den Nordstaaten und eines Zickleins für die Kämpfer bei den 
Südstaat, löste Begeisterung und Traurigkeit aus. Traurigkeit deshalb, weil die Ziegen und Zicklein wohl auf der 
Eventwelt zurückbleiben würden. So erwachte der Wunsch bei vielen, sich das Tierchen mit auf ihre Hauptwelt 
nehmen zu dürfen. FantaSixty machte der Traurigkeit umgehend ein Ende. So schrieben zwei Redakteure in 
ihrer Stadt ein Telegramm folgenden Inhalts:

Liebe Einwohner,

wir haben für den schönen letzten Kampf eine Ziege (ein Zicklein) bekommen. Und nicht nur ich hätte die gern 
mit auf meine Hauptwelt genommen. Fanta ahnte, dass wir die Ziegen (Zicklein) gern hätten und hat sich dafür 
was ausgedacht.
Wer für die nächste Ausgabe der TWTimes - wir haben das 10jährige Jubiläum - einen Bericht über die FK-
Eventwelt schreibt, erhält die Ziege (das Zicklein).
Einsendungen bitte in der Redaktion oder auf Welt 1 oder 10 an einen unserer Redakteure. Beachtet bitte den 
Einsendeschluss: 20. Februar!

In Erwartung eurer Berichte liebe Grüße

Cymoril (quis)

Wie viel Einsendungen die Redaktion erhalten hat könnt ihr selbst nachlesen. Es gingen schöne Berichte und 
Gedichte ein. Allerdings waren wir überrascht, dass doch der Großteil der Spieler einfach zu bequem war, einen 
Bericht zu schreiben. Fanta wird sich aber darüber freuen, wenn die Ziegenherde nicht so groß ist, die in die 
jeweiligen Ställe getrieben werden muss.

(Cymoril)
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Nordstaatler

Nr. 1: Das FK-Event wird angekündigt. Da melde ich mich doch an. Aber wo? Kein Link! Soll ich mich mit der 
Frage: "Wo melde ich mich an" lächerlich machen. Nein! Zudem habe ich mit meinen anderen Welten eh genug 
zu tun. Online-Fk's sind zeitintensiv. Doch die Aussicht auf einige volle, hoffentlich spanndene FK's lässt mir 
keine Ruhe. Soll ich doch mitmachen?

Irgendwie finde ich selbst den "Anmelde-Button". Klick. Und schon bin ich dabei. Mit etwas Verspätung. 
Aber dabei. Oh Schreck. Erst das Tutorial durchspielen. Da habe ich wohl etwas überlesen. Das gibt eine 
Nachtschicht. Die 15s-Klickerei artet in Arbeit aus. Endlich. Tutorial erledigt. Schnell noch einen Gamemaster 
anschreiben, damit ich endlich 1h-Arbeiten einstellen kann. Postwendend wurde ich den Nordstaaten zugelost.

Ups. Hoffentlich überlebt mein Hinterteil den langen Ritt, vom Ende der Welt in die Stadt, schadlos. Vermisse 
ein "Speed-Set". Angekommen. Übermüdet, aber mit heilem Popo, falle ich sogleich ins Bett und träume von 
siegreichen Schlachten. Ausgeruht und voller Tatendrang durchforste ich das Stadtforum nach nützlichen 
Infos. Welche Charakter mit welcher Skillung werden gesucht? Welche Quest sind am sinnvollsten? Welche 
Ausrüstung? Usw.

Bestens Ausgerüstet und und entsprechend geskillt geht die Jagd auf AP und FP los. Was für ein Questdschungel. 
Lohnt sich der Aufwand? Der eine oder andere zusätzliche Punkt macht den Braten wohl nicht wirklich fetter. 
Aber was soll's. Die Zeit bist zum ersten FK muss genutzt werden. Und wirklich tolle Arbeiten sind auch nicht 
machbar. Der Westernalltag kehrt ein. Gespannt sehne ich mich nach dem ersten FK.

Er fängt an. Wow. Wieder einmal ein voller FK. Da kann geballert werden. Juhu. Sieg. Und Führung. Weiter 
so. Die Tage ziehen ins Land ... Schlachten werden geschlagen. Mal erfolgreich mal weniger. Die Nordstaatler 
konnten sich schon früh den Gesamtsieg sichern. Hurra!

Bereue meine Teilnahme in keinster Weise. Hat, trotz enormen Zeitaufwand, riesig Spass gemacht. Danke allen 
Beteiligten, in welcher Form auch immer, für den tollen Event.

Gruss
Mysty

Nr. 2: Mein Bericht zum Event

Seit fast 10 Jahren spiele ich The West und dieses war mein erstes Fortkampfevent, aber bestimmt nicht mein 
letztes. Es hat alles super geklappt. Die Anweisungen beim FK waren präzise und nachvollziehbar. Ich habe 
viele neue Spieler kennengelernt, auch Gegner von verschiedenen Welten und festgestellt, dass wir nicht 
nur gegeneinander, sondern auch sehr schön miteinander spielen können. Ich bin total begeistert von der 
Fortkampfeventwelt, deren Zeit vorerst leider schon wieder vorüber ist.

Beim Fortkampf am 5. Februar bekamen wir unter anderem als Belohnug eine Ziege. Ich wünsche mir ganz 
dolle, dass ich sie auf Welt 1 weiter versorgen darf.

Vielen Dank für die schöne Eventzeit!

Lieron
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Nr. 3: Hallo,

ich bin sehr glücklich, an dieser Veranstaltung teilgenommen zu haben. Es ist mir gelungen zu realisieren, was 
ich vorgeschlagen habe, derjenige zu sein, der in allen FKs der beiden Lager den größten Schaden anrichtet.
Danke an die, die mir geholfen haben.

Ich gratuliere auch all denen, die diesen Wettbewerb organisiert haben, den Administratoren, den Allianzführern 
und der massiven Teilnahme aller Spieler. Ich habe keinen Grund, mit etwas unzufrieden zu sein, FK ist in der 
westlichen Welt nicht so attraktiv ... in den letzten Jahren, aber hier wollten alle schöne, aktive und allumfassende 
Schlachten.

Ich bin kein Deutscher, ich entschuldige mich für den Ausdruck, ich verwende Google Translate. Ich spiele vor 
fast zwei Jahren auf Arizona und die Mentalität deutscher Spieler ist denen in der rumänischen Welt, wo ich vor 
fast sieben Jahren im Westen gelernt habe, weit überlegen. Wenn es nicht FK wäre, würde ich dieses aufregende 
und schwindelerregende Spiel vielleicht nicht weiter spielen, für mich hat es die Sucht erzeugt: D

Ich grüße dich mit Respekt.

*1312*

Nr. 4: Fortkampfevent

Ab dem 12. Januar 2019 lief ein Event von dem ich heute berichten möchte.

Nordstaaten gegen Südstaaten hieß das Event und das klang sehr interessant für mich, da ich sofort an den Film 
"Vom Winde verweht" denken musste und ich den Film liebe. Also schnell angemeldet und gespannt darauf 
gewartet auf welcher Seite ich wohl kämpfen darf.

Nach dem Tutorial wurde man sofort auf Level 120 gestuft und einem Team anhand seiner Spieler ID zugewiesen. 
Hurra, es wurden die Nordstaatler!

Ich habe mich bewusst für den Abenteurer entschieden, da ich damit beim FK gut zurecht komme und auf 
Fortkämpfe kommt es ja bei diesem Event an. Was ich sehr interessant fand, dass es keine Sets gab auf dieser 
Welt, sondern nur gefundene oder im Shop gekaufte Klamotten. So war niemand wirklich im Vorteil. Was mit 
sehr schnell auffiel, war, dass es sehr viele, sehr angagierte und gut oranisierte Leute in diesem Team gab. So 
hatten wir schnell einen Plan und eine Liste in der alles festgehalten wurde was wichtig war.

Der Zusammenhalt und das Zusammenspiel der Nordstaatler war unvergleichlich und hat uns am Ende den 
vorzeitigen Sieg beschert. Ich kann nur sagen, ich habe es nicht bereut bei diesem Event mitgemacht zu haben, 
denn ich habe selten so tolle FK mitgemacht. Ich würde mich sehr über weitere Event dieser Art freuen.

KarlaKolumna (Kentucky)

Nordstaatler - Fortsetzung
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Nr. 5: Urlaub von "daheim"

Eine erlebnisorientierte Reise.
Zufällig zusammengewürfelt.
Abgestiegen in Gettysburg.
So viele unterschiedliche Menschen!
Mit unterschiedlichen Interessen, Tagesabläufen, Stärken + Schwächen.
Eine Gemeinsamkeit: FK + das Event gewinnen.
Abendveranstaltungen.
Man trifft sich, bringt sich ein, versucht sein Bestes zu geben.
Klappt nicht immer, aber immer besser.
Man lernt sich kennen.
Gemeinsam sind wir stark!
Nochmal!
Und nochmal ...
Das TEAM erreicht sein Ziel.
Ein kurzer Gruß, man trennt sich.
"Urlaub" vorbei.
Die Frage: Haben wir uns nicht gerade erst beschnuppert?

DANKE an ALLE

Savannah**

Nordstaatler - Fortsetzung

Nr. 6: Es war einmal ein Ziegenbock,
ganz spitz auf jeden Geißenrock.
Sobald die Geißen ihn entdeckten,
sie hinter Bäumen sich versteckten.
Er hat sie alle angehimmelt,
von Zicklein hat’s nur so gewimmelt.
Der Bauer band den Ziegenbock
nach zwanzig Zicklein an den Pflock.
Von allen Geißen ausgelacht,
hat er den Tag dann dort verbracht.

Gruß Bruder -Tak

Nr. 7: Ein kleiner Beitrag zur Eventwelt (in Sache Ziege)

Ich bin absolut kein Fortkämpfer, muss aber sagen, es hat richtig Spaß gemacht. Es war ein tolles Team, die 
Organisation hat super geklappt, auch wenn von so viel verschiedenen Welten die Spieler zusammengewürfelt 
wurden - es hat super geklappt. Ein Dankeschön an ALLE, die das auf die Beine gestellt haben. Ich würde mich 
auf jeden Fall wieder bei so einer Eventwelt anmelden. Es ist eine super Sache gewesen.

LG Huzelweibi (ich bin auf kentucky misss marple)
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Nr. 8: Ein kalter Wind zog über die Anhöhen und Weiten des Westens. In der Ferne war schon das Abendrot zu 
sehen. Alle in Gettysburg waren unruhig, aufgeregt und es herrschte eine eigenartige Stimmung. Was kommt 
da auf uns nur zu? Späher berichteten von großen Kämpferscharen die da aus dem Süden in unser Gebiet 
vordrangen. Sie wollten nichts Gutes, soviel stand fest. Normal schickten sie Boten voraus. Nur diesmal nicht, 
diesmal war alles irgendwie anders. Die Leitung der Nordstaaten hatte sich versammelt und beriet was sie tun 
sollten. Da ertönte auch schon das Signal, ein Signal das alle in Aufregung versetzte. Überall hörte man es leise 
flüstern ... Sie kommen, sie kommen, es geht los, endlich kämpfen wir. Alle Soldaten, Arbeiter, Abenteurer und 
Duellanten versammelten sich am großen Fort und warteten auf die Leitung.

Alle schauten gebannt auf den Südwall wo einer nach dem anderen sich aufstellt. Bewaffnet, in ihrerer besten 
Kampfeskluft standen sie mit stolz erhobenem Haupt da.

*Liebe Kampfesgenossen, heute ist es soweit. Die Südstaatler wollen nicht kapitulieren, sie wollen eine letzte, 
alles entscheidende Schlacht schlagen. Viele von euch sind des Kampfes müde, viele von euch leiden noch 
immer an den Verletzungen der letzen Schlachten. Doch genau heute brauchen wir jeden von euch. Heute zählt 
es. Heute schreiben wir Geschichte, denn der Norden wird den Süden besiegen. Greift zu euren Waffen, lasst 
sie uns nieder ringen. Zeigen wir ihnen, wer wir sind. Eine kleine Schar von uns wird das kleine Fort von ihnen 
angreifen, wo ihre Generäle sitzen, wo ihre Anführer sind. Wir haben keine Angst vor ihnen.

Der Rest von uns wird unser großes Fort verteidigen, denn eine große Schar des Südens ist auf dem Weg 
zu uns. General firet0uch führt den Angriff an. Die Generäle Jack Maors und heneone werden uns durch die 
Verteidigung führen. Jeder von euch kennt seinen Auftrag.

Nordstaatler - Fortsetzung

General firet0uch und seine Leute sattelt die Pferde und begebt euch wie geplant über die nordwestlichen Pfade 
zu ihrem kleinen Fort und bezieht Stellung. Wenn der Mond in halber Höhe steht, dann greift ihr an. Euch und 
Euren Mannen und Frauen viel Erfolg und kommt siegreich und heil zu uns zurück."

Unter lautem Jubelgeschrei ritten General firet0uch und seine Truppen los um siegreich zurückzukehren.

Da hallte es wieder vom Wall herunter: "Und nun zu unserem Schlachtplan. General Jack Moars und heneone 
sammelt eure Mannen und Frauen und begebt euch in eure Startposition."

Von weitem hörte man schon leise Gebrüll. Das mussten die Südstaatler sein, raunte es durch die Runden. 
Hoffentlich war General firet0uch von ihnen nicht bemerkt worden und konnte ohne Zwischengefecht seinen 
Angriff durchführen. Aber er war ein erfahrener Soldat.

Im restlichen Licht der untergehenden Sonne sah man dann auch die Südstaatler auflaufen. Wir machten uns 
bereit. Bereit für unser Ziel zu kämpfen, bereit dafür unser Leben zu lassen. In vielen Gesichtern sah man Angst, 
doch der Kampfeswille war größer.

Als der Mond in halber Höhe stand, begann die große letzte Schlacht. Beide Seiten schenkten sich nichts, jeder 
wusste worum es ging. Die Kugeln flogen uns nur so um die Ohren. Neben mir sanken die ersten Kameraden 
zu Boden, von Kugeln getroffen. Doch sie standen nach kurzem Luftholen wieder auf und stürzten sich mit 
schmerzverzerrtem Gesicht wieder ins Gefecht. Die Ersten von unseren Kämpfern ließen ihr Leben, doch stand 
sofort der Nächste bereit, um die Gefallenen zu rächen. Wir durften den Kampf nicht verlieren. Laden, anlegen, 



«  Seite 34  «  März 2019   «    © 2019 TWT-Team    «    twtimes.de     «

schießen, laden, anlegen, schießen ... wieder und wieder. Keiner ließ nach. Man sah, dass so manchem die Kraft 
ausging, die Schmerzen der Verletzungen groß waren und doch gab jeder das, wozu er noch imstande war. Und 
nach 1,5 Stunden (uns kam es vor wie eine Ewigkeit) war die Schlacht vorbei. Die Südstaatler kapitulierten. Wir 
ließen sie gehen, sollten sie ihre Verletzten nach Hause tragen und ihre Wunden versorgen. Wir hatten selber 
genug zu tun um die Unsrigen zu versorgen. Und doch war die Freude über den Sieg groß. Wussten wir doch, 
wenn General firet0uch seine Schlacht gewann, dann hätten wir den Krieg gewonnen.

Wir hatten gerade mit dem Aufräumen begonnen, da ertönte das Signal, was uns die Ankunft von General 
fireto0ch und seiner Truppe ankündigte. Alles was noch laufen konnte, rannte zum Tor und zu diesem hinaus, 
wartend auf die erlösenden Worte. Und schon von weitem hörten wir unsere ausgerittenen Kameraden rufen: 
"SIEG, SIEG wir haben sie BESIEGT!"

Der Jubel war groß, es wurden die letzten Kräfte mobilisiert und ein Festmahl für alle bereitet. General firet0uch 
und seine Gefährten mussten wieder und wieder erzählen wie sie das Fort eroberten und alle dort befindlichen 
Gegner besiegten. Keiner hatte von ihnen überlebt. Auf unserer Seite mussten wir nur zwei gefallene Kameraden 
beklagen, die wir, zusammen mit allen anderen Gefallenen, am nächsten Tag unter allen Ehren verabschieden 
würden. Es wurde ein großes Jubelfest, das auch am nächsten Tag noch anhielt.

Der Norden hatte den Süden besiegt. Ein wilder Haufen Krieger und Kriegerinnen, welche aus allen Richtungen 
des Nordens zusammengefunden hatten um ein gemeinsames Ziel zu erreichen. Ein wilder Haufen der sich 
gefunden hatte, in dem es gut harmonierte, wo es kaum Streit gab. Ein wilder Haufen, der sich bei allem 
gegenseitig half, wo er konnte. Ein wilder Haufen, der am Ende ein gutes Team war.
Und jedem einzelnen möchte ich danken, danken dafür, dass ihr so seid, wie ihr seid, danken dafür, dass ihr 
euch, manchmal zögerlich, am Ende aber doch kämpferisch in jede Schlacht geworfen habt, den Generälen 
gefolgt seid, ohne groß zu meckern und zu murren, dass jeder Einzelne von euch zum Sieg beigetragen hat.

thisis.thelife

Nr. 9: Nordstaaten gegen Südstaaten, na könnt ihr es erraten?
Fortkämpfe wird es geben, wer wird am Ende überleben?
Die ersten Kämpfe gehen los, ach wie finden wir's famos.
Auf jeder Seit' ein bunter Haufen, wer wird sich wohl besser zusammenraufen?
Tag zwei beginnt, was ist da los? Leere Kämpfe? Der Frust ist groß.
Alles anders wird es am Tag drei, nun gibt's den Kampf an Forts derer zwei.
Zwei Kämpfe, zwei Siege, groß ist der Jubel. dafür gibt's im Süden Trubel.
Tag vier bis sieben keine Entscheidung führt herbei, das macht den Norden sorgenfrei.
Tag acht - ja das wird unser Tag, wir fühlten es, keine Frag'.
Sieg im Großen und im Kleinen, die einen jubeln, die andren weinen.
Event vorbei, schon vor der Zeit? Nein, wir sind doch noch kampfbereit.
Alle rein ins kleine Fort? Na klar, das geht ihr seht es dort.
Jeder platz ist da vergeben, man kann sich kaum bewegen.
Der Kampf geht los, die Waffen hoch, schon macht die Waffe dir ein Loch.
Wilde Gefechte auf engen raum, für manchen ein alp-, für andre traum ;-)
Hoffen wir auf wiederholung? na klar, dann aber ohne die belohnung.

(Rauti)

Wie versprochen, erhalten alle Nordstaatler die uns einen Bericht geliefert haben, eine Ziege auf ihrer Hauptwelt. 
Meldet euch dazu bitte noch, auf welcher Welt ihr das Tierchen haben möchtet, wenn ihr es noch nicht beim 
Bericht dazu geschrieben habt.

(Cymoril)

Nordstaatler - Fortsetzung
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Nordstaatler

Südstaatler
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Südstaatler

Nr. 10: hallo TWTimesler,

da auch ich das hübsche schäflein (gemeint ist wohl das Zicklein, die Red.)mitnehmen möchte, schreibe ich 
einen bericht über das fk-event:

als die mitteilung des events kam, war sofort kar, dass ich mitmache. alles jammert auf den anderen welten, dass 
niemand mehr fks machen will, für mich sind die zeiten meist nicht zu machen, da ich früh raus muss und so sah 
ich als fk-dummie endlich eine möglichkeit, was dazu zu lernen. gesagt - getan.

den ersten oder zweiten kampf konnte ich nicht mitmachen, hatte ich mich bei den wegezeiten doch etwas - 
hmmm - verschätzt. 6 stunden weg und nur noch eine stunde zeit, das kann nichts werden. ein ähnliches problem 
hatte ich mit erholung + lebenspunkten. auf allen welten immer was im rucksack und hier: gähnende leere. klar 
war am anfang was da, aber das war auch genausoschnell wieder weg. zum fk brauchts also mehr planung!

ok, zu den folgekämpfen hab ichs hinbekommen. hatte etwas stress mit fk, quakechat und als drittes bilder zu 
den örtlichkeiten, da ich mit at, sw, dt und den restlichen abkürzungen erstmal nix anfangen konnte. so langsam 
wirds. und jetzt ist das event rum Sad. ich hoffe auf wiederholung, denn ich hatte viel spass, hab bisschen was 
von fk-taktik mitbekommen, was noch fehlt ist ein kurs über skillung. will sich nicht mal wer hier in der times 
darüber auslassen? (siehe Ausgabe 120, die Red.)

auf bald beim nächsten event, freue mich schon jetzt drauf.

lg von silli5, georgia

Nr. 11: Fortkampfevent Nordstaaten gegen Südstaaten oder
Wie die Südstaaten versuchten die Geschichte neu zu schreiben ...

Im Januar 2019 dachten unsere Game Manager FantaSixty, Firetouch und *Artemis* die Zeit sei reif. Reif 
für ein Revival des guten alten Sezession Krieges. Denn bis heute gibt es Stimmen in den Südstaaten die der 
Meinung sind, dass der Krieg nur durch Pech verloren ging. In den Nordstaaten ist man der Meinung, der Krieg 
wäre auf jeden Fall gewonnen worden, Pech für den Süden hin oder her ...

Nun hatten die Spieler von The West die Chance zu zeigen, wer Recht hat.

Schnell meldeten sich Fortkampfbegeisterte aller The West Welten auf dem Eventserver an, um ihre persönliche 
Meinung zum Bürgerkrieg der USA zu vertreten.

Aber was war das? Nachdem unsere Gamemanager die Spieler, sobald diese das Start Tutorial durchlaufen 
hatten, auf Anfrage sofort zum Level 120 zauberten, waren die jeweiligen Spieler automatisch einer Stadt 
zugeordnet. Entweder Gettysburg , der Nordstaatenbastion oder Montgomery, Heimat des stolzen Südens. 
Willkürlich wurden die Eventteilnehmer durch FantaSixty und firet0uch aufgeteilt. Ja was fällt denen denn ein?
Schnell kam Licht ins Dunkel der Zuordnung. Alle Spieler, deren ID-Adresse mit einer geraden Zahl endete, 
wurden dem Süden zugeordnet und diejenigen, deren ID-Nummer ungerade endete, starteten für den Norden. 
Somit war es erst mal nix, mit Gemeinschaften bilden von besten FK Freunden diverser Welten. Nein, die erste 
Aufgabe hieß Teambildung, egal wo man sich fand!
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Da meine ID-Adresse gerade endet, wurde ich Mitglied des stolzen Südens. Überraschend schnell hatten 
wir Südstaatler eine gute Gemeinschaft gebildet, mehrere Allianz Städte gegründet, um mehr Läden mit FK-
Kleidung zur Verfügung zu haben - und wir waren uns sicher: Der Süden schreibt die Geschichte um, denn wir 
hatten ein tolles Team und Klasse Fortkampfleiter.

Mit shith., Kennichnicht, *Artemis*, Plums, retlawAV, KarstenXXX, Prediger666 und einigen anderen waren 
erfahrene Spieler in der FK-Leitung und unsere Errrichter, allen voran SaldBowl, organisierten schon früh die 
Materialbeschaffung, um eventuell beschädigte Türme nach einem verlorenen FK wieder aufbauen zu können. 
Was sollte da noch schief gehen?

In der ersten Eventwoche wurde an jedem FK Abend je ein großer, mittlerer und kleiner FK bei einem der 
Teams ausgerufen und da sich knapp unter 200 Spieler pro Seite angemeldet hatten, entschied auch die Taktik 
der Spielerverteilung und Kampfstrategie über Sieg oder Niederlage. Die ersten Kämpfe konnte der Süden 
gewinnen! Und der Süden freute sich und feierte. Im Norden regten sich kritische Stimmen, die eine Anpassung 
der FK-Regularien auf die Teilnehmeranzahl wollten. Nach dem zweiten FK-Abend, an dem der Norden alle 
Kämpfe gewinnen konnte, wurde der Modus für die Kämpfe geändert. Ab nun gab es nur noch zwei FK pro 
Abend, einen auf ein mittleres Fort und einen auf ein kleines Fort.

Recht schnell konnte der Norden einen Kampf mehr gewinnen, als der Süden und ging somit nach Punkten in 
Führung. Dadurch ließen sich die Südstaaten jedoch nicht in ihrer Motivation unterkriegen und wir schafften es 
bis in die letzte Spielwoche, den Abstand genau so zu halten. Leider konnte der Süden nie aufholen und noch 
vor den Finalkämpfen zog der Norden uneinholbar dem Süden davon. Somit konnte die Gechichte aus Sicht des 
Südens nicht neu geschrieben werden.

Mein Glückwunsch geht an das eindeutig stärkere Team der Nordstaaten, die das Event vollkommen zu recht 
gewonnen haben.

Was bleibt mir von dem Event in Erinnerung?

Ein schöne, entspannte Zeit mit vielen fortkampfbegeisterten Mitspielern, die in einer sehr guten Gemeinschaft 
agierten. Lustige Chatgespräche und ein guter Zusammenhalt, viele haben bei der Produktsuche für die 
Fortreparaturen geholfen. Ein tolles Errichterteam, das immer schnell alles, was kaputt ging wieder aufbaute und 
viel Zeit investierte. Sehr gute FK-Leiter, die trotz des frühen Rückstandes im Event immer wieder motivierten 
und mit viel Elan die Fortkämpfe organisierten und leiteten.

Wenige unzufriedene Spieler, und kaum Streitereien in den Foren und dem Chat. Kleine Unstimmigkeiten gab 
es, die sind jedoch normal.

Und am meisten bleibt mir in Erinnerung, dass erneut unsere "Schlümpfe" ihre Freizeit für uns alle geopfert 
haben, um ein super Event zu planen und durchzuführen. Das ist für mich nicht selbstverständlich und ich 
bedanke mich nochmals bei allen.

Danke auch an das Südstaaten Team, es hat mir viel Freude mit allen gemacht.

Nun hoffe ich, dass es auch auf den anderen Welten bald wieder volle Fortkämpfe gibt, denn so haben alle mehr 
Spaß daran.

Bis bald beim nächsten Event oder auf einer der Welten ...

Lorna Calder

Südstaatler - Fortsetzung
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Nr. 12: Mein erstes Event dieser Art

In Bezug auf FKs bin ich leider immer noch ein Greenhorn, obwohl ich mir echt Mühe gebe. Wink Mir hat 
dieses Event sehr viel Spaß gemacht, obwohl es auch mit einem gewissen Zeitaufwand verbunden war. Diese 
Zeit habe ich aber sehr gern investiert. Besonders hat mir gefallen, dass alle mehr oder weniger im selben Level 
waren, nachdem man das Tutorial erledigt hatte. So hatten alle die gleichen Möglichkeiten, wenngleich auch 
erfahrene Gamer natürlich mehr Tricks kennen und zielführender gespielt haben als ich. Very Happy Zudem 
war es natürlich klasse, dass es keine Bonus-Sets gab, die bei einem FK nicht zu toppen sind. Auf diese Weise 
hatten weniger erfahrene Spieler eine gute Chance bei den FKs eine gute Leistung zu erbringen. Es war auch 
spannend mal mit Gamern einen FK zu machen, die man noch nicht kannte. Jeder Leiter ist ja anders - das war 
eine interessante Erfahrung.

Der einzige Nachteil für mich persönlich war, dass die FKs auf den anderen Welten "gelitten" haben, da ich dort 
nicht so oft mitkämpfen konnte. Wink

Alles in allem: es war ein Riesenspaß und ich wünsche mir mehr davon. Und über das Zicklein - als kleines 
Andenken - freue ich mich natürlich als Sammlerin besonders. Very Happy

Liebe Grüße, Miss Fisher

Nr. 13: Das Fortkampf-Event fand am 05.02.2019 einen tränenreichen Abschied. Wer nun aber glaubt, dass dies 
aus dem Grund geschah weil man sich trennen muss, liegt da völlig falsch. Als Geschenk gab es zum letzten 
Fortkampf wieder ein kleines Geschenk mit dem Bericht. Nur leider waren das für den Süden kleine elternlose 
Zicklein. Ja sie wurden von den Eltern getrennt, weil diese im Norden - für was auch immer - benötigt wurden. 
Es begann ein großes Wehklagen, sollten dies kleinen armen elternlosen Zicklein doch nun ihrem Schicksal 
überlassen werden. Das wollten wir nicht einsehen. Es wurden verschiedene Vorschläge gemacht diese ins Spiel 
zu integrieren, aber die einfachste Bitte war: "Gebt uns doch einfach das Zicklein mit in unsere Welt damit wir 
es bemuttern oder bevatern können." Dieser Bitte wurde bis heute nicht stattgegeben. Ich denke mit Tränen in 
den Augen an meine kleine Zicke Hope zurück und hoffe, dass ich sie bald in meinem Zuhause begrüßen darf.

Eure Fenel

Nr. 14: Ein kleines Zicklein süß und fein schlich, sich in den Süden ein.
Die Mama ließ es im Norden, denn sie weiß, wir im Süden werden es gut versorgen.
Doch leider ist es bald vorbei mit der Eventelei und das Zicklein wäre dann ganz allein.
Das wollen wir doch nicht riskieren und den Tierschutz damit alarmieren.
Es wird ihm an nichts fehlen, aber so manchem das Herz stehlen.
Drum gebt es uns mit auf unseren Hauptwelten dort, nehmen wir es sogar mit zum Zelten.

LG *ArtemiS*

Südstaatler - Fortsetzung
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Nr. 15: Wir schreiben den 5.Februar 2019. Es ist 21.53 Uhr. Soeben ist der letzte Fortkampf der Eventwelt mit 
dem erwarteten Sieg des Nordens gegen den Süden zu Ende gegangen. Ich verließ die Deckung, wurde von 
jemandem angeschossen und bin zusammengebrochen. Ich falle in Ohnmacht. Als ich nach kurzer Zeit wieder 
aufwache, befinde ich mich in einem Hotel, habe keine Erholungspunkte und kein Bargeld mehr. Aber dennoch 
merke ich, dass heute Abend etwas anders ist als sonst. Aus dem vernebelten Stimmenwirbel um mich herum 
nehme ich einzelne Wortfetzen auf. "Och ist das süßßßßß, das will ich behalten" und "Meines gebe ich nicht 
mehr her, das hat sogar schon einen Namen", kann ich verstehen und schaue verwirrt. Als ich selbst die Stimme 
einer der bekanntesten Zeitungsreporter erkenne, die sagt, dass man die Zicklein auf die Hauptwelt mitnehmen 
sollte, da man sich dann darum kümmern kann, werde ich hellwach.

Ich schaue genau umher und erkenne nun, dass wir aus dem Süden jeder ein Zicklein oder eine Ziege für den 
verlorenen Fortkampf bekommen haben. Was hat man sich dabei nur gedacht, frage ich mich nun. Sollte uns 
die Milch der Tiere in Zukunft stärken, damit wir nicht so leicht zu schlagen sind? Das wäre eine Option, denn 
auch Ziegenkäse schmeckt sehr lecker und gibt Energie. Da haben wir nun aber ein großes Problem zu lösen. 
Wohin mit all den Tieren, wenn die Eventwelt in 10 Tagen schließt? Also beschließe ich, einmal mein Inventar 
in Colorado zu durchforsten nach Dingen, die man evtl. für eine Ziegenhaltung gebrauchen könnte.

Da das Zicklein noch klein ist habe ich einen Vorrat von 230 Milchflaschen angehäuft, dazu noch 636 Glas 
Wasser und 10 volle Krüge, damit ausreichend zu trinken bereit steht. Mit zweimal Seifenwasser kann das 
Zicklein ordentlich gewaschen und gebadet werden. Da es natürlich nicht immer nur Milch trinken wird, 
wurden bereits 171 Getreidefuhren und 116 Maiskolben eingelagert, dazu 79 Kleeblattsträuße und hunderte 
unterschiedlichste Blumen als kleine Leckerlies. Aus den vorhandenen 602 Tuchballen kann ich mit Sicherheit 
tolle große Kuschelkissen nähen, die mit Baumwolle, Rabenfedern oder aber auch dem vorhandenen Stroh 
gefüllt werden können, damit es das Zicklein schon weich und warm hat. Am Anfang hat es mit Sicherheit noch 
Platz in einem der 84 Katzenkörbchen oder fühlt es sich in einem Wäschekorb wohler? Na egal, auch da stehen 
über 200 zur Auswahl bereit.

Ich überlege weiter, was man noch benötigt, für Essen und Trinken wäre vorerst ja gesorgt. Falls das Zicklein 
mal krank werden sollte stehen Arzttaschen und Erste Hilfe Sets zur Verfügung. Stacheldraht? Nee den brauche 
ich nicht, aber sicherlich eine der vielen Werkzeugkisten, um einen schönen großen Stall zu bauen. Ich suche 
weiter und finde Holzbretter, Steine, Nägel und Lassos mit denen ich da was schönes bauen kann.
Während ich so suche stolpere ich über eine Ansammlung diverser Fussbälle. Hahaa, genau das Richtige für 
kleine verspielte Zicklein denke ich und mit den ganzen unterschiedlichen Kisten und Truhen im Inventar kann 
man sicherlich was tolles zum Klettern herrichten. Je mehr ich stöbere, desto mehr Ideen bekomme ich: die 
bunte Blaskapelle aus Trompete, Posthorn, Okarina und Trommeln, die zur Feier des Einzuges spielen kann, das 
riesen große Festmahl aus Gulasch, gebackenen Bohnen oder Chili das zubereitet werden kann, die Tischdeko, 
die Festtagsklamotten und und und ...

Je mehr ich nachdenke und überlege,desto überzeugter bin ich davon, dass ich dem Zicklein in Colorado ein 
gutes und neues Zuhause bieten kann in guter Gesellschaft von 188 weiteren Tieren.

Ich hoffe, dass noch viele weitere Zicklein gerettet werden können und den Umzug in die Hauptwelten gut 
überstehen! Dann können wir beim nächsten FK-Event ja testen, ob die gute Zicklein-Milch die nötige Stärkung 
bringt :-)

Bis dahin erstmal alles Gute von rosevonjericho und weiterhin viel Spass!

Eure rosevonjericho aus Colorado

Südstaatler - Fortsetzung
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Nr. 16: Howdy everybody!

Wollt mich an dieser Stelle nochmals bzw. überhaupt für das schöne Event bedanken!

Ich fand es "kurz aber knackig" :

- sich durch den Questwust von 120 Leveln zu wühlen, um möglichst viele APs oder FPs zu ergattern.
- sich bei "scheinbar" normalen Arbeiten als Quacksalber den Hintern versohlen zu lassen, weil man sich in den 
Kopf gesetzt hat, das Goldene Gewehr haben zu müssen um besser dazustehen.
- sich wiederrum bei der Schatzsuche in alle Löcher zu stürzen um auch dort mächtig LP zu lassen, weil man 
sich in den Kopf gesetzt hat, das Goldene Gewehr haben zu müssen um besser dazustehen.
- sich anschliessend mächtig zu wundern, dass auch dieses Gewehr nicht trifft, wenn der Schütze einfach unfähig 
ist.
- sich aber auch über den Zusammenhalt zu wundern, der mit der Zeit mehr und mehr aufkam, auch wenn die 
Niederlagen zum Schluss wieder Frust mit sich brachten.
- sich auch mit alten Freunden (bei denen sonst nie die Gegenseite gewählt worden wäre) zu messen - da man 
plötzlich im Krieg miteinander ist.

Mir hat's Spaß gemacht, obwohl ich nicht der RIESEN FK-Fan bin ... es war mal alles anders :-)

Danke nochmals

Mr Stringer, Kentucky

Wie versprochen, erhalten alle Südstaatler, die uns einen Bericht geliefert haben, ein Zicklein auf ihrer Hauptwelt. 
Meldet euch dazu bitte noch, auf welcher Welt ihr das Tierchen haben möchtet, wenn ihr es noch nicht beim 
Bericht dazu geschrieben habt.

(Cymoril)

Südstaatler - Fortsetzung
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Das Event in Zahlen ...
Statistik

Für die Teilnehmer des Events, die mindestens bei fünf Fortkämpfen dabei waren, gab es Preise. Um einen Preis 
zu erhalten, musste man sich allerdings bei einem Gamemaster melden. Das Ergebnis sah so aus:

Welt 1 und Fairbanks - 40 Meldungen
Welt 2, 4, 7, 9 und Dakota je - 1 Meldung
Welt 5 - 3 Meldungen
Welt 10 - 53 Meldungen
Welt Arizona - 14 Meldungen
Welt Buffalo - 9 Meldungen
Welt Colorado - 10 Meldungen
Welt El Paso - 6 Meldungen
Welt Georgia - 17 Meldungen
Welt Hannahville - 5 Meldungen
Welt Indiana - 4 Meldungen
Welt Jacksonville - 32 Meldungen
Welt Kentucky - 88 Meldungen

Insgesamt waren es 326 Meldungen.
Keinen Gewinn beanspruchten 107 Spieler, davon 60 mit keiner Fortkampfteilnahme, einige haben weniger als 
5 Fortkämpfe absolviert. Der Rest hat sicher 5 Fortkämpfe mitgemacht, sich aber nicht wegen eines Gewinnes 
gemeldet.

Es gab ca. 180 Kämpfer bei den Südstaaten und auch ca. 180 Kämpfer bei den Nordstaaten.

Beim letzten Fortkampf wurden für die Teilnehmer insgesamt 151 Ziegen und 124 Zicklein verteilt.

Die bestrittenen Fortkämpfe im Bild:

(Fortsetzung nächste Seite)
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(Cymoril)

Das Event in Zahlen ... - Fortsetzung

Nach dem offiziellen Event ...
Nachteulenfortkampf

Am 07. Februar, 23.37 Uhr fand ein "Nachteulenfortkampf" statt, ausgerufen von den Nordstaatlern, deren 
Bündnis nicht aufgelöst wurde. Es war erfreulich, dass sich zu so später Stunde noch 67 Angreifer und 42 
Verteidiger eingefunden hatten. Ein ganzer Teil kämpfte allerdings auch offline mit. Die Onliner hatten Spaß 
und haben den Angriff gewonnen.

So folgten nun bis zum Schließen der Eventwelt noch täglich Kämpfe außerhalb der offiziellen Wertung, einfach 
so aus Spaß am Fortkampf.

(Cymoril)
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Chatspion Eventwelt
Spione auf der Eventwelt unterwegs ...

AAA: haste nicht noch ein paar cäp`s für uns..
BBB: nabend
CCC: hab ich auf antrag :-) und vor allem chat ;-)
AAA: danke.. :-D
DDD: +
CCC: ist das dein antrag puck?
EEE: puck macht CCC einen antrag :O
DDD: oje

FFF: wieso duelli nur Sergeant ?n :O
EEE: musst CCC ein antrag machen fuer cap :-P
CCC: nehme anträge entgegen. keine zeit zu 
untersuchen, wer was ist :-) noch einer mit leitenskill 
hier?
GGG: ganz schön still hier
HHH: ab wieviel leiten?
CCC: keine ahnung ;-)
III: das ist aussagekräftig
JJJ: alles auf gelb und leiten ;-)
HHH: neee soviel hab ich nicht ;-)
KKK: Proooscht ---> kann losjehn :-D
GGG: erich auch hier....
AAA: prost .. erich
GGG: prösterchen....

KKK: überträgt jemand ???
KKK: kann wie immer nich innen IRC
AAA: wer ein cap möcht .. CCC besched sagen..
KKK: Searg reicht mir
FFF: hab noch n FK auf afir
FFF: fair. bin aber mit einem äuge hier
KKK: 50] KKK: überträgt jemand ???
CCC: chamäleon?
KKK: klasse CCCo

DDD: salute meen grosser
KKK: SALuteee meen Kleener :-D
DDD: proscht
HHH: prost
KKK: Proooscht dark
EEE: oh ihr trink ohne mich
HHH: ganz entspannt mit nem Single malt
III: gs
KKK: ik bin noch bei Pilsner :-D Feuer Frei
HHH: hi SC , setz dich und trink m it
KKK: Proooscht SC
EEE: bei single malt sag ich nie nein prost ihrs
KKK: bitte nich von futtern anfangen :-D
EEE: kann dir sagen das ich nachher wieder grille :-P

DDD: ne ne
HHH: :-D bin schon satt
KKK: juht ik wusste et ...
HHH: ohh das wird ja fast ein Spaziergang
DDD: erich doppenkorn mit pfefferund milch reich

CCC: das wird schwer ;-)
III: süden hat keinen bock mehr
HHH: demoralisiert....
GGG: immer verlieren macht auch keinen spaß
KKK: nee heute nich mehr pucki
III: so kann mans auch sagen
DDD: oh warum
KKK: hab jestern ordentlich jesündicht mit *Kurzen* 
beim 5ozigsten :-D
HHH: für jedes Jahr einen?!
KKK: so in der Art wars ooch
KKK: konnte fast keinen aussem Weg gehn :-D
DDD: in den alter lass es lieber sein
HHH: hättes mehr auf ausweichen skillen sollen :-D
KKK: ooch ma willa nen *Ölwechsel* muss schon 
sein :-D
EEE: ohoh das wuerde dann morgen heftig fuer mich 
:-D
FFF: 34 deffer
EEE: muesset 53 stueck trinken :-D
FFF: wie schäbig
DDD: 53korn da liegste aber in den wehen

AAA: meint ihr ich treff was mit duell skill ? ^^
BBB: [Trank des Neuanfangs] der macht och besoffen.. 
so bilig wie der hier ist..
CCC: ich habe eine klapperschlangen jagen skill meint 
ihr der funzt :-D
AAA: naja schön hinter denn Hoffis verstecken, dann 
wird das schon ^
BBB: ick hoffe das die offis die einbrecher sind..

CCC: externen chat fuer die 10 leute die da drin sind 
:-D ihr seid lustig
AAA: ist halt übersichtlicher ^^
DDD: da kommen noch ganz viele
AAA: und man kann singen
AAA: pingen
CCC: dann sing du mal
AAA: ich weiss schonmal mit wem ich nicht tausche 
:-P
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EEE: kommt in den chat
FFF: kann nur hier im Chat
GGG: ik bleib wie immer ooch hier sonst streikt meine 
alte *Stasi-Leitung* :-D

GGG: war ne schnieke Nummer ... hat Spass 
jemacht. bitte noch mehr davon nur bissel 
FRÜÜÜÜHEEERRRR :-D
HHH: jup-- lohnte sich wach zu bleiben

AAA: südwall füllen und nachhut killen
BBB: finde spieler nachhut nicht ;-)

Chatspion - Fortsetzung

CCC: moin, zur deff koennte ich moch rechtzeitig da 
sein macht das noch Sinn
DDD: der kampf ist erst morgen ;-)
CCC: ups
EEE: :-D
FFF: Also solch einen Einsatz lob ich mir :-D
EEE: der is geil :-D
CCC: jaja, wer den Schaden hat
GGG: besser zu früh, als zu spät :-D
CCC: war doch aber alle 2 Tage
GGG: dienstag, donnerstag, samstag sind die fk-tage
CCC: daher dachte ich heute waere auch wieder
HHH: würde sich aber bei 7 Tagen, die nunmal die 
woche hat, aber verschieben :-D daher nicht IMMER 
alle 2 Tage :-P
FFF: Also ich bin dafür, dass Adler eine 
Ehrenauszeichnung für diesen Ehrgeiz bekommt :-D

III: Hat jemand 6 ROSEN die er verkaufen möchte?
FFF: hab leider keine für dich III. Aber das kann 
auch der Grund sein, warum ich nie beim Bachelor 
angenommen werde :/

FFF: arti kann süß sein? o.O Seit wann ist das Update 
eingespielt worden? :O :-P
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Filmkritik
Hard Bounty – oder Revolver Girls

Kopfgeldjäger, Nutten, Staub und mehr Klischees, als so ein Western verträgt - in diesem US-amerikanischen 
Streifen von 1995 ist alles vorhanden. Regisseure Jim Wynorski schien nicht sehr motiviert zu sein, diesen Film 
zu drehen. Das Ergebnis wirkt überzogen und der Funke springt einfach nicht über.

Irgendwo in Mexiko flieht ein Mann vor einem Clint Eastwood-Verschnitt für ganz Arme, welcher sich als 
Kopfgeldjäger Martin Kanning herausstellt (gespielt von Matt McCoy). Gerade, als er den Flüchtigen verhaften 
will, tauchen drei andere Kopfgeldjäger auf, die ihm nicht freundlich gesinnt sind und daraufhin - über den Kopf 
des Flüchtigen hinweg – bei einem Duell alle drei von Kanning erschossen werden. Ohne eine Gefühlsregung 
verhaftet er nun den Gesuchten und lässt ihn mit einem Seil gefesselt hinter seinem Pferd herlaufen. Kilometer 
um Kilometer den gesamten Vorspann hindurch.

In der nächsten Szene taucht in einem nächtlichen Lager ein fieser Kerl in schwarz auf und erschießt den alte 
Mann, dem dort anscheinend eine Miene gehört, welcher er nicht verkaufen wollte.

Kanning kommt nun auch mit seinem gefangenem beim Sheriff an, und gibt ihn gegen das Kopfgeld dort ab. 
Damit geht er sofort in den Saloon zu seiner Lieblingshure Donnie (Kelly „Lisa, der helle Wahnsinn“ LeBrock - 
von der wir doch alle in unserer Jugend geträumt hatten). Ihr gesteht er, dass er langsam zu alt für den Job wird 
und sich zur Ruhe setzen möchte. Beim Anblick des Galgens vor dem Fenster, welcher wohl für den von ihm 
zurückgebrachten Mann ist, behautet Kanning, dass alle, die er gefangen hat, auch Schuldig waren. Und so holt 
er sich am nächsten Morgen einen weiteren Steckbrief beim Sheriff ab und reitet fort.

Carver (John Terlesky spielt den Kerl in Schwarz) kommt in das Büro Mr. Bartell, welcher ihm den Auftrag gab, 
ihm die Miene und die ganze Stadt zu besorgen. Und nun soll er ein Dokument zum Grundbuchamt bringen. In 
das Städten mit bereits erwähnten Saloon.  

Indes wird Kanning fündig. Als der Gesuchte jedoch behauptet, niemanden umgebracht zu haben, kommt eine 
Frau in Männerkleidung von hinten auf sie zugelaufen. Kanning erschießt im Affekt beide. Anscheinend war 
das Mädchen, während deren Entführung und angeblicher Ermordung der Vater den Steckbrief auf den jungen 
Mann ausschreiben ließ. Im Sterben bestätigt er, dass die beiden heiraten wollten und ihr Vater dagegen war. 
Somit hat Kanning nun zum ersten Mal einen unschuldigen erschossen.
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Filmkritik - Fortsetzung

Nach einem Streit im Saloon zwischen der den Huren, da die Kleptomane Schwester Donnies sich die Ohrringe 
einer anderen nahm, bricht in einem Zimmer ein Feuer aus. Als sie es gelöscht haben, schwören sich die Huren, 
immer zusammen zu halte und dort zu bleiben.

Kanning, welcher nun ohne Gefangenen zurückkommt, trifft auf den eben mit der Eisenbahn angekommenen 
Carver. In seiner Erinnerung sieht er ihn unschuldige Mexikaner erschießen und geht erstmal missgelaunt in den 
Saloon, wo ihm Donny nach einer recht unsanften Szene Vorwürfe macht, dass sie nur seinetwegen noch dort 
ist. Kannung geht daraufhin erstmal zur Bank, wo er seine Schecks von den letzten Kopfgeldern einlösen will. 
Da der Bankbeamte nicht so viel Geld vorrätig hat, beschließt er darauf hin, stattdessen die Bank zu kaufen. 
Aber Donnie muss ihn erstmal darüber aufklären, welche Pflichten er nun hat. Nach Ansicht des Sheriff gehören 
Duelle mit Falschspielern im Saloon nicht dazu. Auch bittet er Carver den Ort zu verlassen, der jedoch kein 
Interesse daran hat. In einem späteren Gespräch zwischen dem Sheriff und Kanning erfahren wir, dass Carver 
einmal sein Partner bei den Texasrancher war und der Sheriff bittet ihn, ein Auge auf ihn zu haben.

Im Saloon taucht nach einem erneuten Streit der Huren über ein gestohlenes Hochzeitskleid ein Junger Mann 
auf, der sein Geburtstagsgeld gern dort mit zwei der Huren ausgeben möchte. Auch Carver taucht im Saloon auf 
und lacht sich Donnies Schwester Rachel an, die ihm erzählt, dass sie Kannings Lieblingsfrau wäre. Während 
Kanning und Donnie auch auf ihr Zimmer gehen, nachdem interessanter Weise Donnie ihre Drinks nicht 
bezahlen muss, Kanning Donnie allerdings schon bezahlen muss, bringt nun Carver Rachel um, da er glaubt 
Kanning damit zu treffen.

Donnie bittet Kanning verzweifelt um Rache für ihre Schwester, aber er weist die Bitte ebenso ab, wie der 
Sheriff, die die Angelegenheit allenfalls weiterleiten möchte. Also beschließen die Huren, dass nur sie den Tod 
einer Hure rächen können, kleiden sich in Männerkleidung und machen sich auf den Weg. Kanning sagt ihnen, 
dass sie es nicht könnten, was die drei Frauen jedoch ignorieren. Als sie jedoch ein Lager aufschlagen und ein 
paar Männer sich ihnen dort aufdrängen wollen, werden diese von Kanning erschossen, der ihnen doch gefolgt 
ist. Er erteilt ihnen Schießunterricht und beschließt dann, ihnen weiter in sicherem Abstand zu folgen. Das 
ist auch gut so, denn Mr. Bartell hat schon wieder Leute angeheuert, die Frauen zu erledigen, die seine Leute 
erschossen haben. Aber auch diese werden dieses Mal von den Mädchen selbst überwältigt. Zwei erschossen, 
einen schicken sie zurück zu Carver, der ihn jedoch erschießt.

Aber auch Bartell ist unglücklich mit Carvers Vorgehen, da er fürchtet, es könnte ihn seine Stadt kosten. Und 
so hetzt er alle bis zum letzten Mann auf, die drei Huren zu stoppen, die im aufkommenden Sandsturm den Ort 
erreichen und nacheinander alle erschießen, die sich auf dem Dach und in allen Ecken verschanzt zu haben 
scheinen. Alle bis auf Bartell und Carver, von dem wir nun wissen, dass für den Tod der Mexikaner Kanning 
seinen Job verlor und zu 2 Jahre Zwangsarbeit verurteilt wurde.

Nachdem  eine der Frauen angeschossen wurde, kommt es dann zum Duell auf offener Straße zwischen Donnie 
und Carver. Sie hat keine Munition mehr und er wirft ihr eine Patrone zu, woraufhin Kanning ihm seinen 
Revolver aus der Hand schießt, damit es fair ist. Donny erschießt Carver und anschließend erschießt Kanning 
Bartell.

Als sie nun allen in der Stadt stehen, sagt Donny, dass es ein weiter Weg zurück sei, aber Kanning beschließt 
hier in der Nähe eine Farm aufzubauen und die drei Exhuren begleiten ihn und reiten in den Abspann hinein …

Geschafft … gelegentlich ist das ganze unfreiwillig komisch, aber im Großen und Ganzen doch nur was für 
wirklich hartgesottene Westernfans, denen es nicht staubig genug sein kann, Duelle nicht dramatisch genug und 
Helden immer Helden sind und die Damen leicht zu haben. Dann einfach mit einer Kiste Bier vor den Fernseher 
setzen und es kann losgehen.

Für alle anderen mit etwas mehr Anspruch an ihren Fernsehabend muss ich doch sagen, dass sie sich diesen 
Streifen lieber sparen sollten. Es gibt so viele bessere! 

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Corn Dogs

„Das sind unsere letzten Wiener.“  Heidi  sah ihren Mann traurig an. Sie waren erst vor einigen Wochen in Texas 
angekommen. Und es war so anders als damals zu Hause in Deutschland. Hans schaute auf den Tisch. Er hatte 
etwas Maismehl bei den Indianern eingetauscht, noch etwas Maisöl. Vielleicht könnte man einen Teig daraus 
machen, Knödel vielleicht. Sicher nichts was so lecker war, wie früher zu Hause.  Aber vielleicht lohnte es sich, 
hier ein neues Leben anzufangen.

Heidi kam allerdings schon auf eine Idee, als sie sich auf dem Tisch umsah.

Sie hatte:

10 Wiener Würstchen
1/3 Tasse Maismehl (ca. 45 g)
1/2 TL Backpulver
2/3 Tasse Mehl (ca. 75 g)
3/4 Tasse Buttermilch (ca. 175 ml)
1 Ei
1 Prise Salz
1 Tasse Maisöl (ca. 250 ml)

Ersteinmal bat sie Hans ihr 20 Holzspieße von draußen zu holen. Tatsächlich begann sie damit aus dem Mehl 
und dem Maismehl, dem Backpulver, Salz, der Buttermilch und dem Ei einen Teig zu rühren.

Dann schnitt sie die Würstchen der Länge nach in zwei Hälften. Und steckte sie auf Holzspieße, die Hans ihr 
gebracht hatte.

Sie nahm ihre hohe gusseiserne Pfanne, die sie noch aus ihrer alten Heimat mitgebracht hatte und goss das Öl 
hinein, welches ihr Mann ebenfalls von den Indianern eingetauscht hatte. Als es heiß brutzelte, nahm sie den 
ersten Würstchenspieß, tauchte was Würstchen komplette in den Teig und legte es dann in das heiße Öl. Als die 
eine Seite goldbraun war, wendete sie das Würstchen und frittierte die zweite Seite. Eines nach dem anderen 
legte sie fertig auf einen Teller mit einem Leinentuch zum Abtropfen. Lächelnd nahm Hans sich das erste 
Würstchen am Stiel und sah es sich an. „Das sieht irgendwie aus wie der Dackel meiner Großmutter.“ „Ja ein 
Maishund.“ Erwiderte Heidi lachend.

Der „Mais Hund“ wurde zwar erst in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts patentiert, aber erfunden wurde er 
erstmals von deutschen Einwanderern in Texas. Vielleicht von Heidi und Hans.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: als meine Tochter ein Säugling war hatte ich 
sie im Auto mit, bin auf ne Waschstrasse, mach Auto 
sauber, stell den Korb raus zum saugen und schwupps 
Kind wech
AAA: is mir nach ein paar km aufgefallen das mir was 
fehlt, mit Vollgas zurück und Baby brabbelte noch im 
Körbchen :-D
BBB: mein lieber Schwan^^
AAA: ja nu Baby war noch neu, muß man sich ja erst 
mal dran gewöhnen, nä
BBB: :-D

BBB: hat jemand was von cooks?
AAA: pfuih nö,sowas kommt mir nich ins haus^^

AAA: Hi,hat noch jemand Blumensträuße zu 
vergeben?
BBB: ja gern
AAA: ok ich mach mich auf den weg
CCC: hab auch noch blumensträuße
AAA: wir können auch noch ein duell machen....hab 
noch genügend übrig
BBB: dann komm zu uns
DDD: *lol* Floristentreffen :-D

AAA: add me! meee…
BBB: add me! meee…
CCC: Mäht doch selber :-D

AAAs: Noch nicht einen krit heute. Prozentrechnung 
läuft wieder bei Inno
BBB: ich auch noch keinen Sad
CCC: Ich hab auch nur einen critt T_T
DDD: ich hatte erst einen Sad
CCC*: smar du bist errichter du kannst net critten

AAA: ich will einen Krit auf AT9
BBB: AAA: da steht niemand^^

AAA: suche [Nachttopf]
BBB: pinkel einfach in die prärie ... das verläuft sich 
schon :-D

AAA: Also wer möchte freiwillig für ein Item der 
Redaktion einen Bericht machen, seine Eindrücke 
schildern? Oder wollen wir einen auslosen? :-D
BBB: <<< kann sowas nicht ..is damt raus
CCC: ich kann nicht schreiben also auch raus
AAA: Ach was, das kann jeder. Einfach drauflos 
schreiben, was einem durch den Kopf geht. Ich sortiere 
das dann schon. :-)
DDD: willst Du nur Stichpunkte
AAA: Auch das geht. Aber dafür gibt es dann nur eine 
halbe Ente. :-D
DDD: Ente?
EEE: <== sucht einen Ghostwriter
FFF: bis wann brauchst du solch einen Bericht und 
wie lange soll der sein? Weiß nicht, ob ich für sowas 
Zeit finde. ^^
AAA: Bis zum 21. spätestens ... oder dann für die 
Märzausgabe erst, wenn der 21. nicht schaffbar ist.
GGG: morgen und 2 Seiten lang :-D
AAA: Genau.
DDD: vorgestern 5 Seiten^^
FFF: Ups... so kurzfristig schaffe ich das leider nicht.
AAA: Dann für die Märzausgabe.
EEE: <== Ghostwriter will nicht / Argument 
Taschengeldkürzung fehlgeschlagen
FFF: vielleicht findet sich ja für morgen noch jemand. 
:-)
EEE: <== bekommt kein TW-Times Item T.T
AAA: Ihr könnt auch gerne ein Rätsel einsenden.

AAA: bin immer zu schnell fürs Spiel :-p mein 
Problem-- iss ich bin zu doof fürs verstehen der ganzen 
Besonderheiten an diesem Spiel :-D
BBB: was verstehs du unter besonderheiten?
AAA: F5 z.B. oder diese Bilder Galerie --- zum lösen 
der Queste :-D
BBB: aso ich klick einfach oben im browser auf neu 
laden :-D ich find die besser als wirr geschriebenes :-D
AAA: ja muss man sich angewöhnen !

AAA: suche eine stadt ^^
BBB: moment
CCC: du dreckiger nordstaatler rhaegar :-D :-P :X
DDD: Wer ist hier gegen die Nordstaatler? Wenn einer 
bei uns dreckig ist, dann waschen wir ihn einfach. :-D
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Der Chatspion - Fortsetzung

AAA: boah ich find die blöde mühle nich man. weiß 
jemand wo dieses sägewerk zu finden is?,ich bin die 
ganze karte schon durch
BBB: namd AAA die mühle ist auf county 3 oben und 
du mußt nach der höhle suchen
AAA: ahhhh,ich blindi^^^
BBB: no coment ....... :-D was ich schon mal weis ist 
du benötigst mal ne pfanne
AAA: ja die hab ich zu genüge als schmied
BBB: hö wie schön ,würdest du mir eine verkaufen 
? AAA wo bist ? bist du in die dunkle höhle gefallen 
,soll ich dich rausziehen ?

AAA: 230 noch ... ;-)
BBB: für was
AAA: bis 1000
CCC: da müssen mir aber noch so ein paar Bären über 
den Weg laufen#
AAA: bären :-)
BBB: die armen
AAA: wieso? denen geht es doch gut. wir haben eine 
richtige bärenhöhle
BBB: ok du bist nicht von haribo
AAA: und die wird tapfer vom ganzen bündnis 
verteidigt :-) nö, gummibären mag ich nicht
BBB: ok ich hab noch 2
AAA: klasse!
CCC: wie kann man denn Gummibären ned mögen? 
:-D
BBB: ich mag die zum fressen gern
AAA: viele mögen die
BBB: ich kann süssem wiederstehn.........aber 
gummibärle net
CCC: Die Weissen fallen zuerst
BBB: ne dir grünen
DDD: die weißen gummibärchen? die esse ich auch 
zuerst ... weil ich die am wenigsten mag ... die müssen 
erstmal schnell weg, ehe der genuss losgeht :-D
CCC: find die toll
DDD tauscht weiße gummibärchen gegen jede andere 
farbe :-D
CCC: hatte ich auch ma in Groß! Da war der so ca. 
8-10cm groß yam yam
BBB: bei uns gibts ein gummibärenland, da hatte ich 
nen bären mit 400 gr
CCC: wir ham hier nur ein Katjes Werk :-/
BBB: den musstest mit messer und gabel essen
EEE: mizi ich hatte haribo um die ecke ,an der quelle 
sass der knabe :-D
CCC: und wenn es keine Bären gibt gibt es BallaBalla 
von Haribo :-D direkt bei Harry Riegel ? :-D
BBB: süss
FFF: ich kauf immer im angebot wenn se 59 cent 

kosten anstatt 95 cent so 25 30 tüten,ab in den 10 liter 
eimer gut durchmischen und ab geht die wilde fahrt^^
BBB: verführt mich net ich werd zum tier 
roooooooooooaaaaaaaaaaarrrrrrrrrrrr
GGG: rooooooooooaaaaaaarrrrrr?
FFF: halben eimer hab ich sogar noch da,eben 
geschaut,is ja deckel drauf hält sich. mal wieder nach 
und nach auffüllen^^
BBB: krallen schärft
CCC: gibt es doch ab 13 € schon in 3 kg Säcken :-D
FFF: macvh die damen nich wahnsinnig,die flippen 
gleich aus hier^^^

AAA: BBB, wir sterben hand in hand ;-)
BBB: AAA:  ja komm wir tanzen nochmal
AAA: und zeigen den Attern den Hintern
CCC: genau, zeigt denen mal, wie so ein abt-popo 
aussieht :-D

TTT: ich glaub ich flipp aus! Welcher Vollpfosten 
saugt nachts um 23Uhr seine Wohnung ? :-/
LLL: lach wenn was runter gefallen ist, kann das 
vorkommen
TTT: das is örtlich begrenzt
FFF: der ne party hatte und die frau 24 uhr von der 
nachtschicht kommt denke ich

AAA: hab mich ausversehen im angriff angemeldet 
hoffe das ist ok 
BBB: nein bitte Acc löschen :D 
CCC: ist es ok wenn ich att gehe ? ist ja saloon 21 
DDD: ja ohne waffe ist att ok 
CCC: ohne waffe ? 
DDD: klar du könntest mich sonst treffen :p 
CCC: im topic steht ganz klar def deswegen frag ich 
:D
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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In eigener Sache ...
Eine neue Puzzleseite wurde nötig

Leider hat uns während der Erstellung dieser Ausgabe unsere langjährige Puzzleseite im Stich gelassen. Sie ist 
zwar noch aufrufbar, erstellt jedoch derzeit keine Puzzles mehr, sondern nur noch weiße Seiten. Wir haben das 
Puzzle dieser Ausgabe daher mit der Seite https://www.jigsawplanet.com/?rc=createpuzzle&ret=%2F erstellt.

Bitte teilt uns mit, wie ihr mit dieser Seite zurechtkommt. Die neue Seite bietet insbesondere die Möglichkeit, 
die Anzahl der Teile sehr variabel einzustellen. Unser erster Versuch in dieser Ausgabe ist ein Puzzle mit 150 
Teilen. Wir wüssten daher besonders gerne, ob die Größe und Anzahl der Teile akzeptabel sind oder ob ihr lieber 
mehr und kleinere Teile oder größere und weniger Teile hättet.

Solltet ihr selbst eine gute Puzzleseite kennen, würden wir uns über eure Vorschläge freuen. Aber wir hoffen 
immer noch, dass wir bald wieder auf unsere gewohnte Seite Zugriff haben.

(Tony Montana 1602)

TWTimes feiert am runden Tisch - Rätsel Nr. 1
Die Geburtstagsfeier

Heute findet die große Geburtstagsparty der Redaktion statt. Der Chefredakteur der TWTimes hat dazu ein paar 
Gäste eingeladen. Er hat den Tisch mit Blumen und Kerzen geschmückt. Die Geburtstagstorte, die quis gebacken 
hat, macht den Gästen bei deren Anblick schon Appetit. Insgesamt sind fünf weibliche und fünf männliche Gäste 
und Redaktionsmitglieder eingetroffen. Jeder äußert im Laufe der Feier und Unterhaltung einen Wunsch, welche 
Neuerungen er gerne im Spiel The West sehen würde. Das sind ganz unterschiedliche Wünsche, weil jeder der 
Gäste unterschiedlich lange im Spiel ist.

Wünsche:

•	     Spieler zu Spieler Handel auf dem Markt.
•	     Eine Levelerweiterung.
•	     Bei neuen Items mehr Westernfeeling.
•	     Eine Eisenbahn auf den Welten, um die Reittiere zu schonen.
•	     Neue Erfolge.
•	     Wiedereröffnung einer Welt aus den Anfängen von The West.
•	     Erweiterung der Freundesliste auf über 100.
•	     Neue Quests, die sich an Westernfilmen orientieren.
•	     Migration auf alle Welten.
•	     Mehr Events von eventy und Rätsel in der TWTimes.

Spieldauer:

5 Jahre, 5 Jahre, 6 Jahre, 6 Jahre, 7 Jahre, 7 Jahre, 8 Jahre, 8 Jahre, 9 Jahre, 9 Jahre

Wer sitzt an welchem Platz und wie lange spielt er schon The West? (Bild nächste Seite)

https://www.jigsawplanet.com/?rc=createpuzzle&ret=%2F
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Hinweise:

Mats weibliche Gäste sind alle unterschiedlich lange bei The West, ebenso auch die männlichen Gäste. Die 
weiblichen Gäste sitzen auf Plätzen mit ungeraden Platzziffern. quis sitzt unmittelbar zwischen Cymoril und 
Bärentatze vom Tal. FantaSixty spielt genau so lange, wie Mats. Aus Ruthlis Sicht sitzt Tony Monatana 
1602 drei Plätze weiter rechts. Taroru ist ein Jahr länger dabei als Haumichwech. Wenn man die Spielzeit 
von Kilroy und firet0uch addiert, ergibt sich die Summe der Spielzeit von Ruthli und Bärentatze vom Tal. Der 
fünf Jahre spielende männliche Gast sitzt genau zwischen zwei weiblichen Gästen, die sechs und neun Jahre 
dabei sind. Die Spielerin, die acht Jahre The West spielt, sitzt direkt zwischen zwei männlichen Gästen, deren 
Spieldauer sechs und sieben Jahre ist. Taroru sitzt direkt rechts von dem Spieler, der sieben Jahre dabei ist. 
Dieser männliche Gast sitzt - von FantaSixty aus gesehen - drei Plätze weiter rechts. Kilroy ist weniger Zeit 
dabei als firet0uch.

Anmerkung: Die reale Spielzeit der genannten Spielernamen ist nicht mit diesem Rätsel identisch.  

Der Gewinner des Rätsels erhält ein "Schlichtes Geschichtenbuch".
(Cymoril)

TWTimes feiert am runden Tisch - Rätsel Nr. 1
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Puzzle - Rätsel Nr. 2
Fehlerteufels Freund ...

Es gibt nicht nur Gegner des Fehlerteufels. Er hat auch einen Freund. Doch dieser kann es gar nicht leiden, wenn 
er die Redaktion zu sehr ärgert. Deshalb zeigt er ihm das auch deutlich. Ihr könnt es euch selbst anschauen. Dazu 
müsst ihr nur das Puzzle lösen.

http://three.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4208976&k=11320316 Wenn dieser Link nicht funktioniert, 
dann bitte den nächsten verwenden.

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=04a3064bc19e

Schreibt uns dann bitte was ihr auf dem Puzzle seht. Über eine kleine Geschichte dazu freuen wir uns auch.

Der Gewinner erhält einen "Goldener Brief" (250 Bonds).
(Cymoril)

Fehlerteufelchen - Rätsel Nr. 3
Zum Teufel nochmal!

Auf leisen Sohlen schleicht er sich in die Redaktion. Keiner da! Schnell untersucht er alle Schreibtische 
nacheinander. Doch diesmal geht es ihm nicht um die Berichte. Fehler machen die Redakteure auch mal allein 
rein, grinst er vor sich hin. Nein, diesmal geht es um mehr - um die Codes für die Redaktionsitems der TWTimes. 
Wenn er die hat, wird er die Ziffern und Buchstaben vertauschen, sodass keiner mehr funktioniert. Vielleicht 
klaut er sie aber einfach nur und verteilt sie dann selbst. Diese Entscheidung lässt er sich offen, bis er die Codes 
gefunden hat.

Bei fünf Schreibtischen ist er nicht fündig geworden. Nun noch Cymorils. Ist sie es nicht, die die Codes bewacht? 
Da! Endlich hat er eine Notiz gefunden.

"Modell: TWTimes Safe
Baujahr: 2012 (Sonderanfertigung)
Öffnen: Auf jedes Rad die eine richtige Zahl schreiben

Hinweise für quis (nur im Notfall verwenden):

1.	 In der Kombination kommen zwei der Ziffern von 0 bis 9 je zweimal, alle anderen je einmal vor.
2.	 Die höchste Gesamtsumme aus den drei Ziffern in jedem der Bereiche A bis D ist 17. Keiner der Bereiche 

hat dieselbe Gesamtsumme wie ein anderer.
3.	 Das Rad V musst du auf die 0 stellen.
4.	 Die Ziffer vom Rad XI ist gleich der Ziffer von Rad X mal der Ziffer von Rad XII.
5.	 Eines der Räder II, V, VIII oder XI musst du auf die 9 stellen, nicht aber, wenn eines der benachbarten 

Räder im gleichen Bereich eine gerade Zahl hat.
6.	 Sowohl in Bereich C als auch in Bereich D musst du die 6 einstellen. Die beiden Sechsen haben aber nicht 

die gleiche Position innerhalb ihres Bereiches.
7.	 Rad III und Rad XII musst du auf dieselbe Ziffer stellen, Rad IV nicht auf die Ziffer 4.
8.	 Die Ziffer 1 solltest du auf einem Rad einstellen, das eine höhere Nummer hat als das Rad mit der Ziffer 

8. Die 1 und die 8 haben die gleiche Position innerhalb ihres Bereiches. Wenn also z. B. die 8 bei einem 
Rad mit der größten Nummer in seinem Bereich steht, musst du die 1 auch auf einem Rad mit der größten 
Nummer in seinem Bereich einstellen."

Ach du Schreck! Das ist alles? Wo sind denn die richtigen Zahlen? Das Fehlerteufelchen ist sauer. Diese doofe 
Cymoril, immer macht sie so ein Geheimnis um die Codes. Jetzt heißt es also probieren. 

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=04a3064bc19e
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Fehlerteufelchen - Rätsel Nr. 3

Wehe ihr helft dem Fehlerteufelchen! Aber ob ihr es vielleicht könntet, würde uns schon interessieren. Schickt 
also bitte eure Lösungen und wir versprechen dem Gewinner einen Code für ein Item der Redaktion.

(Cymoril)
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Buchstabensalat - Rätsel Nr. 4
Fehlerteufel - zum Teufel nochmal!

Und wieder hat das Fehlerteufelchen sein Unwesen getrieben! Auf dem Schreibtisch von quis liegt ein Zettel 
mit folgendem Text:

"Löse das Rätsel indem du zweiundzwanzig Buchstaben streichst. Schreibe nieder was übrig bleibt und ich 
verschone eine Ausgabe der TWTimes mit Fehlern!
Z E W I E N I E U A N U D S Z G W A A B N E Z D I E G R B T U W C T H I S M T E A S B E N"

Bitte helft uns damit die nächste Ausgabe von seinen Teufeleien verschont bleibt.

Der Gewinner erhält ein "Rezeptbuch".
(Cymoril)

Personenrätsel - Rätsel Nr. 5
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben oder wir geben euch 
ein Bild als Puzzle.

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=1de24657d724

Hinweis: Die gesuchte Person hat der zweiten Person von rechts als fünfter Marineminister gedient.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)

10 Fakten - Rätsel Nr. 6
Was bin ich?

Diesmal ist keiner der Fakten falsch, sondern sollen euch helfen, die Lösung zu finden.

1.	 Als im Februar Paris und im März Berlin auf den Kopf gestellt wurde, da hatte ich schon seit Januar 
Kalifornien durcheinander gebracht.

2.	 Ein Schweizer war nicht neutral, sondern spielte an meinem Anfang eine Hauptrolle.
3.	 In meinem Verlauf gab es viele Pfannen, aber nur wenige Küchen.
4.	 Mein bekanntestes Produkt bestand nicht aus Hähnchen, sondern aus Metall.
5.	 Ich dauerte etwa 1,5 Amtszeiten eines US-Präsidenten.
6.	 Ich vergiftete Flüsse und Seen mit mehreren Tausend Tonnen Quecksilber.
7.	 Ich veränderte die Bevölkerungsstruktur in meinem Umfeld - etwa 100.000 alteingesessene Einwohner 

starben, während gleichzeitig Hunderttausende Zugezogene kamen.
8.	 Ein jüdischer Händler aus Oberfranken erwarb sich in mir durch die Verbreitung eines bis heute getragenen 

Kleidungsstücks ewigen Ruhm.
9.	 In einer Stadt mit einer berühmten Brücke gibt es ein Sportteam, das nach den Leuten benannt ist, die an 

mir teilnahmen.
10.	 Ich bin ein zwar geografisch auf die Küstenregion des Ostpazifiks beschränkter, alters- und geschlechtsmäßig 

jedoch unbeschränkter ekstatischer Glückszustand und wurde durch ein Element mit der Atommasse von 
etwa 200 hervorgerufen.

Der Gewinner erhält "Drei Zirkuskarten".
(Tony Montana 1602)

https://www.jigsawplanet.com/?rc=play&pid=1de24657d724
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Logical - Rätsel Nr. 7
Kirchensonntag

Es war der erste Sonntag im Monat. Wie jeden ersten Sonntag lud Pastor McGuilen die Damen seiner Gemeinde 
zu einem gemeinsamen Sonntagsnachmittag ein. Wie an jedem dieser Nachmittage hatte er sich von den 
Mitgliedern der Gemeinde Spenden und Angebote erbeten. Es gab verschiedenste Getränke und Backwaren. 
Auch boten einige Mitglieder Aktivitäten an. Alle Damen ließen auch eine kleine Spende zum Erhalt der Kirche 
in den Spendenbeutel fallen. Doch halt, eine Dame nicht. Sie trinkt Tee, erinnerte sich McGuilen. Aber wo war 
sie geblieben? Vielleicht könnt Ihr dem Pastor helfen noch eine Spende einzutreiben.

Wer ist die Teetrinkerin und was macht sie?

Namen der Damen: Mrs. Narbat - Mrs. Saldes - Mrs. Trippner - Mrs. Tristan - Mrs. Wilma
Getränke: Kaffee - Tee - Wasser - Zitronenlimonade - Zitronensaft
Gebäck: Buttergebäck - Donuts - Ingwerblätterteig - Schokoladen-Cookies - Vollkornwaffeln
Aktivitäten: Bibeldiskusion - biblisches Theater - Latein für Anfänger - Lesen der Apostelgeschichten - Malen 
von Heiligenbildern

1.	 Beim Lesen der Apostelgeschichten trank eine der Damen Zitronensaft.
2.	 Mrs. Saldes trinkt nur Wasser und isst keine Schokolade.
3.	 Die Dame, die Ingwerblätterteig aß, malte Heiligenbilder und heißt weder Narbat noch Saldes.
4.	 Mrs. Wilma liebt Butterkekse, aber keine Zitronenlimonade.
5.	 Keine Donuts wurden beim Lateinlernen verzehrt.
6.	 Mrs. Trippner und Mrs. Wilma mögen beide keinen Kaffee.
7.	 Die Dame, welche Zitronenlimonade trank, beteiligte sich an der Bibeldiskussion.
8.	 Mrs. Tristan diskutierte nicht, aß aber die Vollkornwaffeln.

Der Gewinner erhält 200 Nuggets.
(Kilroy)
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Fotorätsel - Rätsel Nr. 8
Was ist das?

"Was soll das denn sein?" Unser Fehlerteufel schnüffelt wiedermal in den Unterlagen auf quis Schreibtisch 
herum. Er dreht und wendet das Foto. "Keine Ahnung, was der sich wieder ausgedacht hat. Vielleicht sind die 
Leser doch schlauer als ich?", sagt's und schiebt das Foto wieder unter den Leitzordner.

Kommt ihr drauf, was sich auf dem Foto befindet, von dem man nur einen Ausschnitt sieht? Schickt uns bitte 
eure Lösung. Wir sind gespannt auf eure Ideen.

Der Gewinner erhält "Drei Tage VIP-Bonus".
(quis)

Kreuzverquer - Rätsel Nr. 9
10 Fragen rund um The West

Hier sind 10 Dinge gesucht, die aus verschiedenen Bereichen des Spiels stammen. Für alle ist etwas dabei, für 
die Quester, für die Handwerker und auch für die arbeitende und sammelnde Bevölkerung. Es muss auch oft um 
die Ecke gedacht werden. Gesucht sind die korrekten Begriffe aus dem Spiel!

1.	 Ein Brauer, der entfernt an einen Physiker erinnert.
2.	 Eine große amerikanische Whiskeyvariante.
3.	 Drei tragen den selben Namen im Spiel.
4.	 Weg war sie, einfach verschwunden!
5.	 Ein freudianischer Schweizer lässt Grüßen.
6.	 Ohne Billy kann man es im Spiel anzünden.
7.	 Es würde nicht lange ganz sein, wenn der, der es herstellt sein Standardwerkzeug verwenden würde.
8.	 Der Jäger und der Bullenreiter besitzen es gerne, Letzterer ohne den Anfang.
9.	 Die grünen Hörner geben sie bereitwillig her.
10.	 Prost! Alles ist wieder frei!

Der Gewinner erhält "Einen Hund nach Wahl (einzusehn bei tw-db.info, ID-Nr. 50354000 bis 50367000)".

(quis)
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Der Questfreund - Rätsel Nr. 10
Rund um die Quests

1. Wie viel Quests gibt es im Spiel The West?

2. Wie viel wiederholbare Feiertagsquests gibt es?

3. Um welche Quest handelt es sich hier?

Der Gewinner erhält "Drei Tage Versicherung".

(Cymoril)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 120 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Henry David Thoreau
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: Elderflower, Welt Kentucky
Einsendungen: 14 richtige

Rätsel Nr. 2 - Logical

Lösung: Beth kaufte 15 Wachteleier.
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: jessman4711, Welt Jacksonville
Einsendungen: 12 richtige

 

Rätsel Nr. 3 - Springerrätsel

Lösung: Ob das Glück oder das Leid den Menschen überfallen, nur Narren können glauben, dass andere darum 
wissen müssen. Tut einer nur den Mund auf in solchen Stunden vor den Leuten, ist er verloren und wird immer 
sprechen müssen.
Preis: Ein Item der Redaktion.
Gewinner: Delmare, Welt 5
Einsendungen: 6 richtige

(Tony Montana 1602)
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Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO):

Zur Einsendung einer Gewinnspiellösung und von Spielerberichten in unserem Forum 
ist neben der Nennung des Spielernamens die Angabe einer E-Mail-Adresse als 
Schutzmaßnahme gegen Spam und sonstige Angriffe notwendig. Die E-Mail-Adressen 
werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen laufen 
lediglich beim Administrator des Forums auf und sind den anderen Redakteuren nicht 
zugänglich. Am Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-
Adressen, von diesem gelöscht.

Die Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes 
nicht mit Klarnamen in Verbindung gebracht werden, werden nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und ebenfalls nicht an Dritte weitergegeben.

Um den korrekten Ablauf unserer Gewinnspiele in gewohnter Weise transparent 
darzustellen, möchten wir auch zukünftig die Gewinner mit ihrem Spielernamen in der 
TWTimes veröffentlichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des 
Spielernamens im Falle eines Gewinns zustimmen. Wer einer Nennung nicht zustimmt, 
muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Datenschutz

§

§§
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994		  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril			  cymoril@twtimes.de
Haumichwech		  Haumichwech-TWTimes@web.de
Kilroy 			   Kilroy@twtimes.de
quis			   quis@twtimes.de
TonyMontana1602	 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin 		  (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 

Technische Umsetzung
quis			   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut			  gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
Sir Wusel † 2017

Partner
Eventteam von The West	

Bildmaterial 		  Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.
			   „Lorbeerkanz: Freepik.com“  wurde mit Ressourcen von Freepik.com erstellt.
			   https://de.freepik.com/fotos-vektoren-kostenlos/hintergrund
			   Hintergrund Vektor erstellt von rawpixel.com - de.freepik.com

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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